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Der Kanaltunnel

ch H. Fr. Wachholz,
beſinnlen v der neuerdings wieder lebhaft erörterte Plan eines

nnels diesmal verwirklicht werden, ſo würde
Jredh und Wnde der britiſchen „splendid isolation“, das durch

ie hoch u Amerikas in den Weltkrieg angebahnt und mit
ihr habt c er Friedensvertrag feſtgelegt wurde, auch äußerlich

r wir Won dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, iſt es be
Murtiß

flin und

P ſich gegenwärtig die eifrigſten Befürworter des
de in England finden, an deſſen Widerſtand bis-
gührung immer geſcheitert iſt. Angeblich waren

y den d allein militäriſche Rückſichten, die dieſen Wider
non ſachten. Wenn auch heute, wie berichtet wird, das
Veit.“ egsamt ſich als Gegner des Kanaltunnels gebärdet,
Tobſucht s wohl darauf zurückzuführen ſein, daß die amt-
n dett en ſich noch dagegen ſträuben, durch ihre Zu-
e in a as Ende der britiſchen Unabhängig-

Kontinentaleuropa gewiſſermaßen anzu
Denn tatſächlich kann den vielleicht noch vor einigen

urückgelaſ ſchlaggebenden militäriſchen Geſichtspunkten eine
e Rktung nicht mehr beigemeſſen werden.

Se fang der Geſchichte des Tunnelprojeks traten eben
jefunden, Mitäriſchen Jntereſſen des Jnſelreichs in den Hinter
e mals, im Jahre 1866, wurden bereits Bohrungen
b noch welche die techniſche Ausführbarkeit erwieſen.
bald gen Bau in den achtziger Jahren ſogar in Angriff,
wen ein allerdings kleines Stück des Kanalſtollens

n worden war, verhinderte 1884 die engliſche
ie Fortführung der Arbeiten, weil ſie die Sicher
ſelreichs für gefährdet anſah. Der Grund für

eigentümlich anmutende Verhalten iſt vielleicht
en, daß man ſich damals einer neuen Auffaſſung
deutung des Schienenweges für die Kriegführung

Es erſcheint aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß
er Zeit ganz andere Kräfte der Durchführung des
kts entgegen wirkten. Von ſolchen Kräften berichtet
pfer des Kanaltunnelgedankens, der Jngenieur
ks. Nach ſeiner Anſicht ſcheiterte in den neunziger

Tunnelbau an der Uneinigkeit zweier Eiſenbahn
Es kam darauf an, daß die „London-Chathan and
hay“ und die „South-Eaſtern Railway“ gemeinſam

gehen!
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ſchenwald

wandern

ſich auf
Boden,
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btiſch.
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e ihr ver
ungen ſo

erbinden Wien Anteil übernahmen. Die Präſidenten der
e a ellſchaften, M. J. S. Forbes und Sir Edward

ein unten ſich jedoch nicht einigen, und ſo unterblieb
ung des Planes. Heute iſt von einer derartigen

ichts zu befürchten, denn die damaligen Gegner
Oder war

e inzwiſchen zur Southern Railway zuſammen-
bllte er ſ die mit der franzöſiſchen Nordbahngeſsllſchaft als

Partner die Ausführung des großen Projektes

Auftrag M will. uns dürften auch ſpäter nicht nur militäriſche Be-
annte de die Nichtausfüührung des Tunnelbaues maßgebend

Seit die Bildung der Entente cordiale einen
Englands an der Seite Frankreichs weit mehr
h der Möglichkeiten rückte als einen ſolchen gegen
hätte man gerade auf engliſcher Seite das Projekt
ſen. Denn die Bedeutung des Kanaltunnels als
ng zwiſchen zwei feindlichen Staaten tritt weit
rück, die er beſitzt, wenn die beiden Länder ge
Kampfe gegen ein drittes ſtehen. Das werden
Frankreich im Weltkriege deutlich erkannt haben.

ings Marſchall Foch erklärt, daß der Weltkrieg
h bei Exiſtenz des Kanaltunnels gar nicht aus-
üre, ſo dürfte er damit doch weit über das Ziel
n. Wollte man ihm auf dieſem Gebiet vager rück-
ermutungen folgen, ſo könnte man auch behaupten.

Tunneleingang würde auf die deutſchen Armeen
e Anziehungskraft ausgeübt haben, daß ſie den
die franzöſiſche Kanalküſte ſoſort angetreten

nicht erſt nach der Marneſchlacht, als es dafür zu

Einmal
cht. Sie

Fortſetzu

Anfang

enwärtige Bedeutung des Tunnels liegt
nd auf wirtſchaftliche m Gebiet, daß andere
ine Ausführung kaum mehr verhindern werden.
nd weittragende Geſchütze haben England vom
Geſichtspunkt aus den Jnſelcharakter genommen.

Veltkriegspolitik. die ihm in den Vereinigten
weit gefäh-licheren und bewußteren

en ließ, als es Deutſchland je geweſen war, hat
ung als Sthiedsrichter Europas eingebüßt. Es

pig an den Kontinent ſuchen. Die neuerliche Er
i Kmmoltunnelplans iſt dafür das beredtſte Zeichen,

nd Briefträger an Höhe Fewalt entbindel den Verlag vom Schavenerſah (Saale),30. Januar 1929 Kercenen 256 09/10 Berlin Bernburger Straße 30 Fernſprecher Amt Kurfürf 6290.

Die Kleinrentner fordern Recht
Die deutſchnationalen Anträge als Grundlage

Telegraphiſche Meldung,.)
Berlin, 30. Januar.

Der Deutſche Rentnerbund“ hielt am Dienstag im
Lehrer-Vereinshaus eine Proteſtverſammlung ab, die ſich
gegen die Haltung der Reichsregierung gegenüber den Forde-
rungen der Kleinrentner wandte. Der ſozial-politiſche Ausſchuß des
Reichstages hat ſich vor einiger Zeit mit dem Verlangen nach einem
Rentner-Verſorgungsgeſetz beſchäftigt. Dieſe Frage
dürfte vorausſichtlich noch Ende dieſer Woche vor das Plenum des
Reichstages gelangen.

Der Vorſitzende des Bundes, Vogel, forderte in ſeiner Be-
grüßungsanſprache mit Entſchiedenheit eine reichsgeſetzliche
Regelung der Rentner- Forderungen außerhalb des Rahmens der
öffentlichen Fürſorge, die wegen der vielen damit verbundenen
Härten von einer ganzen Reihe von Rentnern nicht in Anſpruch
genommen werde, weil ſie eben lieber hungern oder Selbſtmord be-
gehen, als ſich für den Reſt ihres Lebens einer ſolchen moraliſch
degradierenden Bevormundung zu fügen.

Der Berichterſtatter des Deutſchen Rentnerbundes gab dann
einen Ueberblick über die Entwicklung des Kampfes um die Schaffung

eines Rentner-Verſorgungsgeſetzes, der nun bald
zehn Jahre dauere. Er berechnete die finanziellen Auswirkungen
eines Rentner-Verſorgungsgeſetzes bei Zugrundelegung eines
früheren Kapital-Einkommens von wenigſtens 500 Mark auf rund
106 000 000 Mark. Hiervon ſeien bereits 35 Millionen in den Reichs-
haushalt eingeſtellt, ſo daß noch an Geſamtmehrkoſten etwa
71 Millionen verbleiben.

Die kommuniſtiſche Abgeordnete Frau Arendſee forderte die
Rentner auf, die kommuniſtiſchen Vorſchläge zu unterſtützen. Dann
würden alle Geſchädigten, nicht nur die Kleinrentner, zu ihrem Recht
kommen. Zu lebhaften Zwiſchenrufen und Mißfallens-Kund-
gebungen kommt es, als die Rednerin die ablehnende Hal-
tung ihrer Fraktion im Ausſchuß gegenüber dem deutſch-
nationalen Entwurf damit begründet, daß es ihr unrecht

jerſcheine, wenn nur Perſonen, die einen früheren Kapitalbeſitz von
mindeſtens 10 000 Mark nachweiſen können, in den Kreis des
Rentnergeſetzes einbezogen werden ſollen. Der deutſch-
nationale Entwurf habe dies aber zur Grundlage gemacht.
Die Abgeordnete Frau Matz (Deutſche Volkspartei) hielt eine
gewiſſe Grenze, die vielleicht auch ein geringes weniger als
10 000 Mark betragen könne, für unbedingt notwendig, um den Be
griff Kapitalrentner feſtzulegen. Die Rednerin erſuchte den Rentner-
bund, ſich vollkommen unpolitiſch zu halten und an alle Par-
teien mit ſeinen Forderungen heranzutreten.

Zum Schluß wurde folgende Entſchließung einſtimmig an-
genommen: „Die am 29. Januar 1929 in Berlin verſammelten
Rentner- Vertreter haben mit größter Entrüſtung Kenntnis genom-
men von der im ſozial- politiſchen Ausſchuß des Reichstages abge-
gebenen rentner feindlichen Erklärung der Reichsregierung,
die ſeit ſechs Jahren die Rentner ununterbrochen lediglich mit den
gleichen Verſprechungen abſpeiſt, obwohl in dieſer Zeitſpanne der
Beweis erbracht wurde, daß deren Erfüllung jedenfalls im Rahmen
der Fürſorge nicht möglich iſt. Da ſich die ſtark über-
triebenen, angeblich einem Rentnerverſorgungsgeſetz entgegen-
ſtehenden Schwierigkeiten zweifellos überwinden laſſen, muß in der
ein ſolches Geſetz ablehnenden Haltung der Reichsregierung lediglich

ein Mangel an Tatkraft zur Durchbringung dieſes geſetz
lichen Rechtsanſpruches erblickt werden. Die deutſchen
Rentner fordern dringend von den politiſchen Parteien die Er-
füllung ihrer zahlreichen Verſprechungen durch Ueberwindung dieſes
Umſtandes. Die Frage des Rentnerverſorgungsgeſetzes darf nicht zu
einer Angelegenheit der Parteipolitiß gemacht werden. Es iſt eine
Frage der nationalen Ehre. Die Rentner fordern lediglich ein
allgemeines, gleiches Recht, unabhängig von Machtfaktoren, das ſie

aus der drückenden Fürſorge, aus der Degradierung zu
Menſchen zweiter Klaſſe befreit.“

Oeutſchruſſiſcher Schlichtungsvertrag
Keine Umgehung, aber eine Ergänzung des Völkerbundes
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 30. Januar.
Von beiden beteiligten Regierungen iſt nunmehr das deutſch-

ruſſiſche Abkommen über das Schlichtungsverfahren im
Wortlaut veröffentlicht worden, das am Freitag vergangener Woche
vom ruſſiſchen Volkskommiſſar des Aeußeren, Litwinow, und dem
neuen deutſchen Botſchafter, v. Dirkſen, in Moskau para-
phiert, das heißt unter Vorbehalt der Ratifizierung unter-
zeichnet worden iſt.

Die Verhandlungen über dieſes Abkommen waren mit aller
Heimlichkeit geführt worden, ſo daß Unterzeichwung und Vertrag
eine gewiſſe Ueberraſchung darſtellen, wen auch keineswegs
eine politiſche Senſation. Der Vertrag liegt völlig im Rahmen
der Politik, die ſeit Jahren, ſeit Rapallo, zwiſchen Berlin und
Moskau, ohne Rückſicht auf anti-bolſchewiſtiſche Sentiments gewiſſer
anderer Staaten, aber auch ohne irgendwelche Spitze gegen ſie grad-
linig geführt worden iſt.

Jnhaltlich unterſcheidet ſich das Abkommen von den zahlreichen
Schiedsverträgen, die Deutſchland bisher abgeſchloſſen hat, durch
einige recht intereſſante Punkte. Es iſt ſonſt üblich, Schlichtungs-
kommiſſionen nur für den Fall vorzuſehen, daß irgendein Diffe-
renzpunkt zwiſchen den beteiligten Staaten ſich gezeigt hat. Die
deutſch ruſſiſche Kommiſſion ſoll ſich aber mindeſtens einmal
jährlich regelmäßig verſammeln. Das ſcheint eine Aeußerlich-
keit zu ſein, iſt aber mehr.

Man hat davon abgeſehen, ſtändige Mitglieder für die Kommiſ-
ſion in Ausſicht zu nehmen, und dadurch die Möglichkeit geſchaffen,

auch prominente Staatsmänner beider Seiten gelegent-
lich ungezwungen an den gemeinſamen grünen Tiſch zu bringen.
So kann die deutſchruſſiſche Schlichtungs kommiſſion eine Art Er

ſatz der Genfer Völkerbundstagungen werden, indem
ſie der deutſchen und der ruſſiſchen Diplomatie Gelegenheit zu einer
regelmäßigen perſönlichen Fühlungnahme gibt.

Es iſt zu hoffen, daß der neue Vertrag es erleichtern wird, die
Schwierigkeiten auszugleichen, die dank ihres völlig ver-
ſchiedenen Wirtſchaftsſyſtems immer wieder einmal

wohl im Sommer dieſes Jahres zum erſtenmal Gelegenheit haben,
die Kommiſſion, und zwar wahrſcheinlich in Berlin, in Tätigkeit
zu ſehen und dann die Probe darauf machen können, ob die neue
Geſtalt, die man dem zwiſchenſtaatlichen Schlichtungsweſen hier ge-
geben hat, ſich für die beſonderen deutſchruſſiſchen Verhältniſſe ſo
bewährt, wie es beide Seiten hoffen.

Ein Putſch in Spanien
Wieder die Artilleriſten an der Spitze.

Telegraphiſche Meldung.)
Madrid, 30. Januar.

Jn der Nacht vom 28. zum 29. Januar war in ganz Spanien
ein Aufſtand gegen die Regierung vorbereitet. Ob außer
der Artillerie noch andere Truppenkörper und wer ſonſt an
Zivilperſonen an dem Putſch beteiligt waren, iſt noch nicht bekannt.
Jedenfalls gelang es der Regierung, wie eine in der Nationalver-
ſammlung von Primo de Rivera verleſene Erklärung an-
gibt, die Erhebungen überall zu unterdrücken, bevor ſie zum
Ausbruch kam. Nur in Ciudad Real, einer Provinzhauptſtadt mit
etwa 30 000 Einwohnern, 200 Kilometer ſüdweſtlich von Madrid
gelegen, bemächtigte ſich das dor garniſonierende- Feldartillerie-
regiment Nr. 1 am Dienstag morgen der Kaſernen und
Quartiere der Polizei und der öffentlichen Gebäude und legte den
Eiſenbahnverkehr lahm. Die Aufſtändiſchen ſcheinen noch im Beſitz
der Stadt zu ſein. Primo de Riverg gab zu, daß Nachrichten aus
Ciudad Real nicht nach Madrid gelangen, da die Aufſtändiſchen
ſämtliche Verbindungen unterbrochen hätten. Jn Madrid ſelb
iſt alles ruhig. Primo de Rivera erklärt ausdrücklich daß ſonſt
tn gang Spanien die Regierung vollkommen Herr der Lage ſern
Die Regierung habe ſchon die erforderlichen Schritte ergriffen, m
auch in Ciudad Real den Aufſtand zu unterdrücen. De

zwiſchen Deutſchland und Rußland auftauchen werden. Man wird König ſelbſt befindet ſich gur Jagd in Südjpanien,
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Der Rekkerkegerbund Kyffhaufer“ Hat folgenden

feine Mitglieder erlaſſen

Am 38. Juni 1020 jährt ſich gum 10. Male der Tag der Unter
des Vertrages von Verſailles. Aufgebaut auf der Lügezei

von der Schuld Deutſchlands am Weltkriege, die auch den
ungeheuerlichen Vorwurf grauſamer und vöſkerrechtswidriger
Kriegsführung einſchließt, hat der Vertrag von Verſailles
ſeit zehn Jahren Schmach und Leid über uns gebracht. Das Schul d
bekenntnis wurde dem der übermächtigen Gewalt weichenden,
waffenloſen deutſchen Volke mit dem Schwerte erpreßt, um ihm
die moraliſche Kraft zu brechen.

Niemals hat das deutſche Volk dieſe Schuld anerkannt!
Niemand, der bei der Wahrheit bleibt, kann das deutſche Volk der
ungeheuren Vergehen begzichtigen, für die es durch den Verſailler
Vertrag für immer gebrandmarkt werden ſoll. Am 29. Auguſt 1924
hat die deutſche Reichsregierung das erzwungene Schuldbekenntnis
in aller Feierlichkeit widerrufen. Alle Hiſtoriker des Jn- und
Auslandes, die ſachlich denken, erkennen die Haltloſigkeit des
das deutſche Volk ächtenden Vorwurfs an. Dennoch iſt der Schuld-
paragvaph noch immer nicht außer Kraft geſetzt!

auf en

Aufmarſch des Reichskriegerbundes
Bekämpfung der Kriessſsaleding Große Kundgebung in Halle

am Z. runar
Solange wir nicht die Kraft finden, gegen die Kriegsſchuldlüge

geſchloſſen vorzugehen, ſo lange wird uns das Ausland
die ſchuldige Achtung verſagen und ſich einer Reviſion des
Vertrages widerſetzen.

Der Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ ruft ſeine 30 000 Krieger
vereine mit ihren 8 Millionen ehemaligen Soldaten
auf, in dieſem zehnten Jahre des Verſailler Vertrages mit, allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln für Wahrheit und Ehre gegen
die Kriegsſchuldlüge zu kämpfen.

Als Einleitung hierzu haben am 2. oder 3. Februar d. J. in
allen Kriegervereinen Kundgebungen gegen die Kriegs
ſchuldlüge ſtattzufinden. Nehmt daran teil, Mann für Mann, mit
Enren Frauen, Kindern, Freunden!
der Stadt Halle findet die Kundgebung für die halleſchen Ver
eine Sonntag, den 3. Februar, 11.30 Uhr vorm. in den C. T. Licht-

ſpielen Gr. Ulrichſtraße 51, ſtatt. Die Anſprache hat
Profeſſor Dr. Ka ſro, ein großer Sachkenner der Angelegenheit über
nommen. Fr. Käthe Weber rezitiert, das Görlach- Orcheſter
wirkt mit. Der Eintritt iſt für jedermann frei!

Vertrag des Papſtes mit Jtalien
Wird der Vatikan dem Völkerbund beitreten?

Telegraphiſche Meldung,)
Genf, 30. Januar.

Der römiſche Berichterſtatter des „Journal de Geneve“ ver
öffentlichte am Dienstag die Einzelheiten des zwiſchen dem Vati
kan und der italieniſchen Regierung am 6. Dezember
des Vorjahres abgeſchloſſenen vorläufigen Abkommens. Die Ver-
handlungen hierüber ſollen 134 Jahre gedauert haben; ſie wurden
auf ſeiten des Vatikans von dem Bruder des Nuntius Pacelli, auf
italieniſcher Seite von dem Staatsrat Barone geführt. Das Ab-
kommen, das nach den Mitteilungen des Berichterſtatters von
beiden Seiten unterzeichnet worden iſt, enthält folgende
Regelungen:

1. Der Vatikan enthält ein Territorium, das den päpſt
lichen Palaſt in Nom, den Vatikan, ſodann die Villa Dorig Pam
phile, die Villa Gabrielli, einen Teil des Gartens auf dem Jani-
kulus und den Bahnhof von St. Peter umfaßt;

2. der Vatikan erhält als Entſchädigung für die 1870
enteigneten päpſtlichen Güter einen einmaligen Be
trag von 1 Milliarde Lire;

3. der militäriſche Dienſt der auf päpſtlichem Gebiet
lebenden Jtaliener wird in einem beſonderen Abkommen geregelt;

4. das beim Vatikan akkreditierte diplomatiſche Korps
geht auf päpſtliches Gebiet über, diejenigen diplomatiſchen
Vertretungen, die in Rom verbleiben, verlieren ihren exterritorialen
Charakter und gelten als zufällig in Rom anweſende Diplomaten;

5. die Beziehungen zwiſchen dem Papſt und dem italieni
ſchen König werden in der Weiſe geregelt, daß der italieniſche
König dem Papſt als erſter einen Beſuch abſtattet, worauf der
Papſt in der Baſilika des Lateran eine Meſſe zelebriert, an die an
ſchließend ein Beſuch des Papſtes beim König im Quirinal erfolgt.

Dieſes Abkommen ſoll nach den Mitteilungen des Bericht
erſtatters nunmehr durch einen Kardinalausſchuß geprüft werden,
dem der Kardinalſtaatsſekretär Gaſpari ſowie der Kardinal Merry
del Val angehören ſollen. Sodann ſoll das Abkommen zur end-
gültigen Zuſtimmmung dem Papſt vorgelegt werden.

Jm Zuſammenhang mit dieſen Mitteilungen kann hinzugefügt
werden, daß eine derartige endgültige Regelung der Beziehungen
zwiſchen dem Vatikan und der italieniſchen Regierung auch die
Frage der Beziehungen des Vatikans als unabhängige Macht z um

Völkerbund aufrollen würde. Ein einfacher Beitritt des
Papſtes zum Völkerbund kommt naturgemäß nicht in Frage, da der
Papſt auch im Falle der Erlangung vollſtändiger Oberhoheit keines-
wegs als ein Staat im Sinne des Völkerbundes aufgefaßt
werden könnte, insbeſondere käme eine Beteiligung des Papſtes an
den mit der Mitgliedſchaft beim Völkerbund verbundenen Verpflich
tungen bei Sanktionsmaßnahmen unter keinen Umſtänden
in Frage. Es kann ein Abkommen zwiſchen dem Vatikan und der
italieniſchen Regierung als ein internationaler Vertrag
dem Völkerbund zur Veröffentlichung und Regiſtrierung übermittelt
werden und damit international bindende Kraft gewinnen.

Ausweiſung Trotzkis aus Rußland
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 30. Januar.
Wie die „Rote Fahne“ erfährt, ſteht die Ausweiſung Leo Trotz

kis aus der Union Sozialiſtiſcher Sowjet-Republiken bevor. Trotzki
habe die Möglichkeit, mit ſeiner Familie einen Aufenthaltsort
außerhalb des Gebiets der Sowjet-Republiken zu wählen. Die
geſamte Wirkſamkeit der illegalen Gruppe unter Leitung Leo Trotz
kis, namentlich ihre Verfuche zur Zerſetzung der Roten
Armee, ihre gegenrevolutionäre Streitpropaganda in den Be
trieben, ihre ſowjetfeindliche Agitation unter dem Bauern
t um unterſcheide ſich durch nichts mehr von der Tätigkeit der Weiß
gardiſten und Menſchewiſten. Die Ausweiſung Trotzkis aus der
Sowjet-Union ſei daher ein notwendiger Akt der revolutionären
Selbſtverteidigung.

Eröffnung des Deutſchen Hauſes
in New York

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 30. Januar.

Unter ſtarker Beteiligung der deutſchen und deutſch-amerika-
niſchen Kreiſe, deren bekannte Vertreter anweſend waren, wurde
am Dienstag das Deutſche Haus eröffnet. Profeſſor Butler wies
in ſeiner Eröffnungsrede auf die geiſtigen Beziehungen

Nehmt Gleichgeſinnte mit! Jn

Han nſondern hinaus ſt mbolif
Er ſprach zum Schluß die Hoffnung aus, daß die J inge
im Deutſchen Haus die beiden Völker dem
Frieden immer näher bringe. Nachdem noch ander Der Froſt
ſprochen hatten, dankte Profeſſor Heuſer, der Direktor
Hauſes, allen Beteiligten, beſonders der Hapag, den e in De
Lloyd und der Reichsbahn für ihre Unterſtützung, Mem Himm

Koalitionsverhandlungen des Reihe
Eelegraphiſche Rerdungh e

Berlin, 99 en, z T.
Im Zuſammenhang mit den Koalitionsverhau et freige

Reichskanzlers, die auch am Dienstag zu keinen icht zu h
führten, ſchreibt die „Germania“, es mache ſich je R ebiete ſck
Widerſtand gegen die Umbildung der Reichsregierung 4 ver
zwar von einer Seite, die in letzter Zeit mit Vorwi
„mangelnde Bereitſchaft des Zentrums nicht ſparſan ſind, kann
ſei. Während fich der Reichskanzler um eine Regierwi et mehr e
mühe, habe der demokratiſche Ernährungsminiſter de Nild
verräteriſcher Skepſis erklärt, das jetzige bringen.
werde wohl noch lange andauern, denn die eingg
handlungen ſeien nicht ausſichtsreich. Jn ähnlichem S
der Reichsjuſtizminiſter, der Demokrat Kog
Es gebe eine „innere Zerriſſenheit“ dez za
die dieſes Spiel erleichtern würde, aber es gebe eine
das Zentrum keine Möglichkeit mehr ſehe, ſeine Verant
zuſetzen. Nach dem „LokalAngzeiger“ verlautet, daß
Zentrum und den Demokraten, die den Poſten des
räumen ſollten, zu Unſtimmigkeiten gekommen ſei.
Tageblatt“ ſchreibt, von einem Jngangkommen
Koalitionsverhandlungen könne nach wie vor nicht die
die Beſprechungen trügen vielmehr noch immer den
Sondierungen. Bei den Beſprechungen dez
Dienstag, denen die inzwiſchen erfolgte Fühlungnahme
zugrunde gelegen habe, habe ſich gezeigt, daß noch vieh
überwinden ſeien, ehe man zu einer weiteren Unterm,
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jetzigen Regierung kommen werde. Nach dem „Sozialde ine ar
Preſſedienſt“ liegt der Schwerpunkt der Verhandlungen wiclung ge
in Preußen. Die grundſätzliche Bereitſchaft zu ng zu ein
Koalition in Preußen ſei von den preußiſchen Firma wu
parteien beKits im vorigen Jahre zum Ausdruck gehn 90 Archit

„La Barberina“
Operette von Viktor Léon, Muſik von Leo Aſcher

Erſtaufführung im Stadttheater

Man iſt. es ſchon gewöhnt, hiſtoriſche Perſönlichkeiten als Ope-
rettenfiguren wiederzufinden, und man wird auch kaum einen ernſt
haften Einwand dagegen erheben, ſofern es ſich nicht um Ver-
zerrungen oder Gloſſierungen handelt. Friedrich der Große iſt
bekanntlich von Rudolf Presber und Leo Walter Stein in einem ent
zückenden Luſtſpiel „Die Ballerinag des Königs“ als Bühnenfigur
geſtaltet worden, hier aber waltete ein ausgeſprochenes Takt- und
Stilgefühl neben einem einfallsreichen Geiſt. Die Operette Viktor
Léons, die gleichfalls die Epiſode der königlichen Amourſchaft be-
handelt, iſt überaus uneinheitlich in ihrem Aufbau und zeigt einen
bedauerlichen Mangel an Geſtaltungsvermögen. Keine der mar-
kanten Weſenszüge des unſterblichen Herrſchers ſind irgendwie er-
kennbar, man hat vielmehr den Eindruck, daß Friedrich ein willens-
ſchwacher, ſchwankender, liebegirrender Menſch war. Dieſe Ver-
zeichnung der Hauptfigur bringt daher ſchon das Stück um den
Erfolg. Auch Barberina .Campanini, die Favoritin des Preußen-
königs, iſt äußerſt matt umriſſen und ſteht in einer für ſie kaum
beſonders intereſſierenden Handlung. Peinlich aber wirken die Ab
und Ausſchweifungen, die ein vollkommen falſches Bild von dem
Hofleben des Königs geben. Etwas mehr Reſpekt hat Friedrich ſich
auch als junger Herrſcher zu verſchaffen gewußt und, wenn er auch
ein freies Wort duldete, ſo tanzte man ihm doch nicht auf der Naſe
herum, wie dies in der Geſchichte des Herrn Léon allzu häufig ge
ſchieht. Unmotiviert iſt auch manche Situation, die lediglich auf die
oberflächlichen Jnſtinkte des Publikums ſpekuliert, ſo zum Beiſpiel
die alberne Zirkusparodie. Lebendigkeit und Witz laſſen ſich auch
mit anderen Mitteln ſchaffen!

Leo Aſcher, der talentierte Wiener Komponiſt, hatte dieſe Epi-
ſoden muſikaliſch zu illuſtrieren. Da ſein Librettiſt ihm eine ſchlechte
Unterlage lieferte, kam er um die Löſung höhergeſtellter Aufgaben.
Anerkennenswert iſt Aſchers Streben, Plattheit und Schablone zu
vermeiden und ſich wenigſtens einigermaßen dem Kolorit des Milieus
anzupaſſen. Die ziemlich breite Untermalung des Dialogs iſt be
ſonderer Beweis der künſtleriſchen Ambitionen des Komponiſten,
ebenſo die Tatſache. daß auch die ins Schlagerhafte gehenden Melo

dien originell und frei von Trivialität ſind. Natürlich hätte ſich aus
dem ganzen Stoff textlich wie muſikaliſch weitaus Beſſeres geſtalten
laſſen.

Die Aufführung bewegte ſich in einem glänzenden Rahmen.
Das zweite Bild war ein in allen Farbentönen fein abgeſtimmter
Ausſchnitt des Schloßparks von Monbijou. Heinz Behrens
(Bühnenbild) und Peter Rohrer (Koſtüme) bewieſen hier einen
beſonders guten Geſchmack. Jm übrigen vermißte man die ſonſt ſo
ſichere Führung Paul Herlts. Wenn er auch für die beiden
Hauptfiguren keine idealen Vertreter hatte, ſo mußte ein ſtarker
Wille doch etwas mehr Stilechtheit erzwingen. Waldemar Frahm
verzerrte die ſchon verzeichnete Geſtalt des Königs ins Unerträgliche.
Nicht ein Hauch des Herrſchertums ging von dieſer Figur aus; die
Haltung war laſch, die Mimik blaß, die Sprache charakterlos. Ge
ſanglich war die Ungusgeglichenheit beſonders auffällig. Charlotte
Wegeners Barberina war zu ſchwerblütig, ohne das Sprühende,
Kapriziöſe, Faſzinierende, das dieſer Südländerin eigen war. Die
Weſensart dieſer Tänzerin liegt ihrem Naturell viel zu wenig. Be
ſonders ſtörend war die uneinheitliche Akzentuierung im Dialog.
Stimmlich bot Charlotte Wegener namentlich in den höheren Lagen,
wo ihre Stärken liegen, Gutes. Den Erfolg des Abends riſſen der
Berliner Gaſt Heinz-Joachim Laugwitz und Marion
Kaufmann an ſich. Er, ein friſcher, burſchikoſer, launiger
fridericianiſcher Soldat mit echter Berliner Urwüchſigkeit ſie ein
niedliches, bewegliches Kammerzöfchen mit beluſtigender Munterkeit.
Vilma Dülfer als Königin-Mutter hatte untadelige Haltung,
Walter Meltendorff eine gute Bühnenerſcheinung ſpielte
den Cocceji ſehr ſympathiſch.

Das Orcheſter hatte einen beſonders ſchlechten Tag. Sieg-
bert Mees war nicht imſtande, Harmonie zu ſchaffen und Wohl
laut zu ſchöpfen. Es ſchien, als ginge jeder Muſiker ſeine eigenen
Wege, ſo viel Unreinheiten hörte man ſelten! Bei größeren Auf
gaben macht ſich Siegbert Mees' Mangel an Reife beſonders fühl-
bar. Die Unmanijer in Halle, daß Spielleiter und Orcheſterführer
ſtets ungerufen erſcheinen, haftet auch Herrn Mees auffällig an.
Der Beifall, der geſtern einſetzte, galt in keiner Weiſe ſeiner mangel-
haften Stabführung; er hätte ſich mithin klugerweiſe im Hinter-
grunde halten ſollen. Jm übrigen zog ſich die Aufführung bis zur
Mitternachtsſtunde hin; größere Streichungen und beſchleunigtes
Tempo ſind alſo notwendig H. B. Weinechenk.

ſtellte. VoRenten für ſtellenloſe Ange ſtande von
Oſten bisvom 60. Lebensjahre ab. ch vorbild
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Die Abgeordneten Lambach, Behrens, Agena u einwohl ſeit
haben im ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages b ngen und ge
ſtellenloſen Angeſtellten ſchon vom 60. Le bis 1907 1
ab die Renten der Angeſtelltenverſicherung zu zahlen, u legiums.
mindeſtens 26 Wochen arbeitslos ſind und keinen
Arbeitsloſen-Rente haben.

Wie aus Moskau gemeldet wird, werden die Nacht ie nächk

Flucht Trotzkis von der Sowjetregierung amtlich alz allkomman
zeichnet. Lrotzki befinde ſich in Alma Ata unter ſtrenger
der G. P. U. und dürfe die Stadt nicht verlaſſen. d gegen 1.
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Schillers „Räuber“ ohne Amalia. Das Landeshhe egere

(Jntendant Dr. Rolf Roenneke) bereitet zurzeit en es Dichter
dortigen Dramaturgen und Regiſſeur G. R. Sellner W newandel
der Gegenwart eingerichtete Aufführung von Schile Die zahl
vor, in der die Rollen der Amalia und des Koſtuſth M Leifall.
Es wird ſo zum erſten Male der bedeutſame Verſuh e
Abſpaltung der aufgepfropften, durch Schiller ſelbß rerrichtsabe:
tezlten Nebenhandlung die eigentliche „Räuber Idee rant „Mars.
ſchälen und ſo das Stück durch ſtraffe Gliederung don M Schachuntert

in Zeitnähe zu bringen. ge Partie
Der Spielplan der C. T.Lichtſpiele. Die C. Tod

darauf hin, daß die diesmaligen Spielpläne: „Volge
C. T. am Riebeckplatz, und „Aus dem Tagebuch eines J
und „Eines ſtarken Mannes Liebe im C. T. Gr. Ulr
folge ihrer großen Zugkraft bis einſchließlich Donne
Programm verbleiben. Ab Freitag läuft dann in m
zugleich das große hiſtoriſche Zeitgemälde Watker
Sehühr als Blücher. Näheres heutiges Jnuſerat.
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mgsumſchlag bevorſtehend
der Froſt hat ſeinen Höhepunkt erreicht

ſich in Deutſchland unter dem Einfluß hohen Luft

em Himmel der Froſt noch einmal ſehr verſtärkt
geſteuropa warme Luft eingebrochen, die im ſüdweſt

h Temperaturen von 12 Grad Wärme mit ſich bringt.
m die kalten Feſtlandsluftmaſſen noch faſt unbeweg-
leleuropa. Sie werden aber mehr und mehr in Be
n, z. T. nach Norden hin abfließen und gelegentlich

phiet freigeben. Der Froſt ſcheint alſo ſeinen Höhe
icht zu haben, denn die vom Weſten heranziehenden
gebiete ſchicken ihre Wolkenmaſſen bereits bis weit
nd ver. Sobald die kalten Luftmaſſen einmal zum

ſind, kann daher durch Ausſtrahlung eine Erneuerung

t mehr eintreten. Das Wetter der nächſten Tage
iſter de Nilderung des Froſtes, ſpäter vielleicht ſogar

jeti a bringen.
e Bei zunehmender Bewölkung Milderung des
at Koh zeitweiſe Niederſchlag.

itekt Friedrich Kallmeyer
gen Tage ſtarb der Regierungsbaumeiſter Architekt
jedrich Kallmeyer, der Aeltere, im 75. Lebens-

r e erſtorbene war in Halle und über die Grenzen ſeiner

den über die Provinz hinaus durch ſein berufliches und
des es Wirken bekannt.
ngnahme ihm im Jahre 1884 zuſammen mit dem Regierungs
noch viel u och gegründeten Architektenfirma Knoch Kallmeyer,
Untern h unter den Nachfolgern Kallmeyer und Facilides be-
„Sozialt Jahre lang angehört und in dieſer Zeit die Firma zu
dlungen wicllung geführt. Die durch Angliederung einer Jn-
ſchaft z ung zu einem Techniſchen Büro für Hoch und Tief
ußiſchen Firma wurde zeitweife von 5 Teilhabern geleitet und
ruck geh n 90 Architekten, Jngenieure, Techniker und kauf

ſtelle. Von ihr ausgeführte Arbeiten ſtehen in allen
ands, von Kiel im Norden bis Kaſſel im Süden, von
Oſten big Düren im Weſten. Halle ſelbſt verdankt

zahl vorbildlicher Wohn, Geſchäfts und Verwaltungs-

Falle und Umgebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahragng. 30. Jannar 1929

Die Grippe in Halle
von einer Epidemie kann keine Rede ſein Was das Stadtgeſundheitsamt ſagt

Auf Grund der Grippeerkrankungen in Leipzig und Berlin iſt
auch bei uns in Halle die Frage ſtark diskutiert worden (und ſie
wird heute noch allenthalben erörtert),
Krankheitserſcheinungen, die man zurzeit in Halle feſtſtellen kann,
echt epide miſchen Charakter tragen, oder ob es ſich um ſaiſon
mäßig bedingte Erkältungskrankheiten handelt.

Jn einer Preſſekonferenz, die heute vormittag ſtattfand, machte
Stadtmedizinalrat Dr. Schnell nähere Angaben über den Stand
der Grippeerkrankungen, wie er ſich nach den letzten Erhebungen und
Beſprechungen darſtellt. Halle iſt erſt in den letzten Tagen von
Erkrankungsformen heimgeſucht worden, die nun doch zweifellos als
Grippevorkommen bezeichnet werden müſſen. Man nimmt im
Stadtgeſundheitsamt an, daß es ſich um Nachwehem der
großen Grippeepidemie des Jahres 1918 handelt.
Gleichzeitig iſt aber feſtzuſtellen, daß dieſe neuerliche Grippewelle

keine epidemiſchen Ausmaße

angenommen hat. Da die Grippe nicht anmeldunggspflichtig iſt, iſt
die Zahl der Erkrankten niemals genau zu erfaſſen, weil alles oder
vieles als Grippe bezeichnet wird, was gar nicht unter dieſen Krank
heitsbegriff gehört. Eindrucksgemäß hat ſich aber in den letzten
Tagen doch eine gewiſſe Zunahme an Grippeerkrankungen er-
geben. Eigenartigerweiſe ſind in den Schulen die Erkrankungen
der Lehrer häufiger als die der Kinder. Jm weſentlichen über
ſteigt aber die Krankheitsziffer in den halleſchen Schulen nicht das
Maß des in den Wintermonaten normalen. Ein Grund, eine
Schule zu ſchließen, liegt alſo nicht vor.

Da ſich ein Bild des Krankheitszuſtandes um ſo weniger mit
Sicherheit gewinnen läßt, als der Andrang zum Krankenhaus ver
hältnismäßig geringfügig iſt wie immer bei Grippe ſo iſt
man bei der Schätzung der Krankenzahlen auf die
Angaben der Krankenkaſſen angewieſen. Und da ergibt ſich,
daß die Steigerung nur ganz wenige Prozent dem Jahresdurch-
ſchnitt gegenüber beträgt. Während zum Beiſpiel die Ortskranken-
kaſſe einen Krankendurchſchnittsbeſtand von 8,85 Prozent ihres Mit-
gliederſtatus hat, iſt jetzt der Prozentſatz etwa zwiſchen 9 und 10.
Bei den anderen Krankenkaſſen ſchwanken die Zahlen analog in
gleicher Weiſe. Was

die Todesfälle

angeht, ſo liegen Meldungen bislang nicht vor. Trotzdem iſt nicht
daran zu zweifeln, daß eine gewiſſe Anzahl von Todesfällen im

ob man die Häufung von

über iſt feſtzuſtellen, daß ſowohl das Diakoniſſenhaus wie die an
deren Krankenanſtalten

noch über Reſervebetten verfügen.
Nur die ſchweren Fälle und die ſogenannten ſozialen Fälle können
im Krankenhaus behandelt werden. Die große Maſſe der Grippe-
erkrankten kann und muß ſich zu Hauſe verſorgen
laſſen. Das Stadtgefundheitsamt hat es dennoch für zweckmäßig
gehalten, für etwaige (aber nicht erwartete) Zunahme der Krank-
heitsfälle eine Reſervebaracke, die im Laufe des heutigen
Tages eingerichtet wird, bereitzuſtellen. Für weitere Bedürfniſſe iſt
in jeder Richtung geſorgt. So liegt im Lagerdepot ein komplettes
Notkrankenhaus mit 250 Betten, das binnen 24 Stunden in irgend-
einem öffentlichen Gebäude eingerichtet werden könnte. Für
Zwiſchenlöſungen ſind ferner zwei Baracken, die für etwa 50 Pa-
tienten ausreichen, im Gebiet des Alters- und Pflegeheims vor-
geſehen. Alles iſt griffbereit; auch das Perſonal ſteht jeder-
zeit zur Verfügung.

Ob der Höhepunkt der Krankheit in Halle erreicht
oder bereits überſchritten iſt, darüber läßt ſich zurzeit Genaues nicht
ſagen. Die kliniſchen Sachverſtändigen, die geſtern eine Sitzung
abgehalten haben, ſtehen aber doch auf dem Standpunkt, daß im
allgemeinen damit zu rechnen iſt, daß eine Grippewelle etwa ſechs
Wochen nach ihrem erſten Auftreten zum Erliegen kommt.
dürfte, da in Halle die erſten Erkrankungen in der Weihnachtszeit
vorgekommen ſind, für Mitte Februar zu erwarten ſein. Rein zeit-
lich betrachtet, iſt alſo

der Höhepunkt überſchritten,
und tatſächlich hat man teilweiſe auch eine Abnahme der Krankheits-
ziffern bereits feſtgeſtellt. Das eine iſt ſicher: die Grippe wird in
ſchwerer epidemiſcher Form bei dieſem langſamen Anſteigen nicht
mehr auftreten, zumal die ganze Bevölkerung von früheren
Grippewellen her wahrſcheinlich in weiteſtgehendem Maße immuni-
ſiert iſt.

Jnwieweit der einzelne ſich gegen die Anſteckungsgefahr ſchützen
kann, das iſt ja erſt kürzlich wieder durch die Richtlinien des Volks-
wohlfahrtsminiſters erläutert worden. Der Grippe fehlt jeder ſoziale
Charakter; eine Einwirkung der Lebensumſtände iſt alſo nur inſo-
fern möglich, als die perſönliche Konſtitution eines Menſchen dadurch
beeinflußt wird.

Das

Die Anſteckungsgefahrhirken des Verſtorbenen. Die Landwirtſchaft der Pro Verfolg der Grippe eingetreten und nur auf Grund ärztlichen Be t 4ne r eriahrenen Spezialiſten auf dem Gebiete der ſie fundes anders bezeichnet worden iſt. So iſt es auffällig, daß ſich iſt im übrigen ſo außerordentlich groß, daß die Oeffentlichkeit wohl

ufragen die Zahl der Todesfälle durch Lungenentzündung leicht erhöht hat. kaum wirkſame Vorbeugungsmittel ergreifen kann. Die perſönliche
iegt, i icht, wi t, die körperliche Konſtitution des einzelnen ſindinwohl ſeiner Heimatſtadt diente der Verſtorbene in ren Unſere r rvcoiffer liegt, wenn auch im relativ ge e Dauer ch an W re m W weſen v W

gen W r v r r r Die Tatſache, daß in einzelnen Fällen von den Krankenhäuſern aber dem Stadtgeſundheitsamt über den Stand der Erkrankungen
bis 797 v on ne s die Aufnahme von Grippekranken abgelehnt worden iſt, hat zu bekanntgeworden iſt und es dürfte ihm kaum etwas entgangen

ſeginm. Klagen geführt, und man hat der Vermutung Ausdruck gegeben, daß ſein liegt für die Bevölkerung kein Grund zur Be-
eine Ueberfüllung der Krankenhäuſer eingetreten ſei. Demgegen-lunruhigung vor.

ee Nah ie nächtlichen „Sänger“
als allkommando muß 40 Perſonen zur Ruhe bringen. Grinzing in Halle

r ſtrenger xen. d gegen 11.15 Uhr wurde das Ueberfallkom- Ein Wiener Abend der Liedertafel 1845. Vereinsnachrichten
Meer Gr. Ulrichſtraße gerufen. Dort verübten Wer von den Sängern das Deutſche Bundesſängerfeſt in Wien
hiele. Perſonen, die aus einer Verſammlung kamen, hat miterleben können, dem werden all die frohen Stunden wieder Kineuungen von Verbanden Vereinen Geſellſchaften aſw werden zum ermäßigten
Wein 2 Beim Eint ins Gedächtnis zurückgerufen worden ſein, als er den von der Preiſe von aur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommenu ſt 9 ngen ruheſtörenden Lärm eim Eintreffen Männer-Liedertafel 1845 veranſtalteten Abend beim
pintn nmandos entfernten ſich die Täter. ſetzten aber „Heurigen in Grinzing“ beiwohnte. Hunderte von frohen Menſchen Kreis Kriegerverband. Die C. T. Lichtſpiele am Riebeckplatz und
Wengt u Marktplatz und in der Leipziger Straße fkindern tummelten ſich unter den Klängen Wiener Walzer in den Gr. Ulrichſtr. 51 ſpielen in der Zeit vom 1. bis einſchl. 7. Februar

in n en Lärm fort. Das Ueberfallkommando ſchritt ein Räumen des „NeumarktSchützenhauſes“, deſſen großer Saal in den den großen hiſtoriſchvaterländiſchen Film „Waterloo“, der die Er
m n dert N eſtſtell um Polizei Wiener Wald mjt dem Blick auf das nächtliche Wien verwandelt eigniſſe ſchildert, die von Jena nach Waterloo führten. Wir können

peſäßt iſt Perſonen zur Namensfeſtſtellung zum Poliz war. Der Chor der 1845 leitete den Abend mit dem ewig klingen- unſeren Kameraden mit ihren Angehärigen ſowie der Jugend den
den Walzer „An der ſchönen blauen Donau“ unter Leitung des Hof Beſuch des S i W beſte empfehlen. (Vgl. „Nachrichten-

r kapellmeiſters „M. mit dem Strauß ſtimmungsvoll ein. Reigend blatt vom 1. Februar Sput-biater Trunkenbold unſchädlich gemacht. Heute war der darauffolgende Reigen der „Wiener Waſchermadl“, getanzt Somme e egn r e h er
en r wurde das Ueberfallkommando nach der Leipziger von 12 ſchmucken jungen Mädels, einſtudiert von der Ballettmeiſterin Sr. ültichſtraße Proteſttundgebung betr. Kriegsſchuldlüge. Wir

t Dort hatte ein angetrunkener Nann Ruderich. Echte Wiener Stimmung brachte Frau Collini ßeſftten die Kameraden nebſt Angehörigen, vollzählig zu erſcheinen.
e tungsgegenſtände zerſchlagein und ſeine Senden vom Stadttheater durch köſtliche Perlen ihrer Vortrags Eintritt frei.
n R kigen bedroht. Der Mann wurde zum Poligeirevier Zu wen e r v r e r Verein ehemal. Pioniere und Zpriretrer zu Haue. r

tag, den 3. Febr., findet um 11.30 Uhr vormittags in den C. T.-Licht-men S i räumen, die den Grinzing mit ſeinem Heurigen, Lokalen und jpketen r Ulriah 51 eine r des KreisKriegerver-
panien i eqhverkehr DeutſchlandFinnland. Soeben wird der (Gärten darſtellten und wo auch die „PupperiLauben“ nicht fehlten, bandes gegen die Kriegsſchuldlüge ſtatt. Herr Profeſſor Dr. Karo
Der Vor zwiſchen Deutſchland und Finnland eröffnet ließ man bei einem Glaſe Heurigen und dem Wiener Stadtbräu ſpricht. Es iſt eine Pflichtveranſtaltung, an welcher jedes Mitglied

deutſchen Orte können mit allen erreichbaren Orten den Humor zu ſeinem Rechte kommen. teilzunehmen hat. Eintritt frei.
hen Die niedrigſte Gebühr für ein Dreiminuten Deutſchnationale Krankenkaſſe, Verw.-Stelle Halle (S.). Am

r Feſtwo 8 Mark. Ein Geſpräch von Berlin nach Abo Donnerstag, dem 31. Januar d. J., findet im „Koburger Hofbräu“,
z oſtet 8,900 Mark, von Hamburg 9,40 Mark und von Kaulenberg 1, abends 8 Uhr die Jahreshauptverſammlung der Ver-W m) 10,90 Mark. Es ſind die gleichen Geſprächs Das Beschwerdebuch ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder um zahl-
u hen wie im Verkehr mit den übrigen Ländern des S i 4 reiches Orſcheinen.nzaiſſe ſtlandes. Stimmen aus dem Leſerkreis Reichsbund der l u r Freitag, den et i i abends 8 Uhr „Rheiniſcher Abend“ im großen Saal des „Neumarkt-eraldirelt ſing“-Vortrag in der Deutſchnationalen Volkspartei Befremdliche Juſtiz r Sitaſerer und deren Angehörige ſind herzlich ein-

den Bee Süd Weſt der halleſchen Deutſchnationalen Mit großem Befremden hat ein großer Kreis hieſiger Bürger geladen.
dieſer Tage Hedwig Schönleiter einen recht von den beiden betr. Fehlurteilen „Stahlhelm und Rot Bühnenvolkebund. Morgen, Donnerstag, den 81., für Reihe B
ſing“-Vortrag, in dem ſie mit anſchaulichen Worten front“ gehört und iſt empört über die offenſichtliche Willkür beim „Sly“. Sonnabend, den 2. Febr. für Reihe D „Mona Liſa“ (zum

andech e beſonders mit dem Menſchen Leſſing vertraut Strafmaß, die die Objektivität des Richterſtandes fraglich und ver letztenmal). Kartenausgabe 31. Jan. bis 2. Febr. Sonntag, den
zeit e gende wußte allerlei intereſſante Eingelheiten gchtlich erſcheinen läßt. Gegen eine ſolche unerhört gegenſätzliche Be Febr., 11 Uhr Hauptprobe zum Städt. Symphonietonzert. Die

des Dichters zu erzählen, die Aufſchlüſſe über C t Abonnenten der Konzertgemeinde wollen ihre Karten bis ſpäteſtenslner r nswandel die gei enwelſer d urteilung iſt es jedes gerecht und anſtändig empfindenden Menſchen Freitag abholen. Montag, den 4. Febr. (Thalia), Kulturfilm „Die.
Schiller De v ieſes großen geiſtigen Wegweiſers der Pflicht, energiſch ſich zu wehren und dafür zu ſorgen, daß das leider Kibelungen“ (Siegfried). Montag, den 11. Febr. (Thalia) Kultur-

inſth Weifall zahlreich erſchienenen Gäſte ſpendeten zum geſunkene Anſehen des Deutſchen wieder gehoben wird. Jede Ge füm Afrikaflug des Fliegers Miltelholzer“. Der Beſuch dieſes

erſuh duld hat ein Ende! Fr. B. letzten Films iſt für Beſucher nſelbſt errichtsabend. Heute, Mittwoch, abe Die Eintrittskarten hierfür werden gleichzeitig verabfolgt. Sonn-G rant ren für all 2 m W tag, den 10., 11 Uhr vorm. (Thalia) „Geeſtländer Tanzkreiſe auson S v ür alle Schachfreunde Ha Zoologiſcher Garten. Donnerstag, den 31. Januar, 8 Uhr Hamburg“ (Tanzmärchen „Der goldene Vogel“ ſowie „Bunte
g von Schachunterrichtsabend ſtatt. Schachmeiſter Kurt abends volkstümliches Konzert des Halliſchen Symphonie-Orcheſters, S Peir e 2 2 en z i a

ige Parti esVeran z K rivatquartiere. wogegen freier Eintritt für die Veranſtaltungi en der gief ſtaltung erläutern. geitung: Benno Plätz. Ab 9 Uhr abends Tanz, Tangſport Kapelle gewährt wird. Wir bitten höflichſt um baldige Mitteilung auf
T. Frauendorf. Donnerstag, den 14. Februar, Kinderkoſtümfeſt. unſerer Geſchäftsſtelle, Martinsberg 15 (Tel. 216 48).
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al. Torgan, 29. Januar.

„Jm Schloß. Hartenfels, wird ſeit einiger Zeit eifrig ge
arbeitet um die Räume für das Amts und Landgericht, die Staats
und Amtsanwaltſchaft aufnahmebereit zu machen. Der Umbau wird
noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen, und es iſt fraglich, ob der
Einzug der Gerichtsbehörden noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen
kann. Als ſicher gilt nur, daß die Dienſtwohnungen für ſechs Juſtiz-
beamte zum Frühjahr bezogen werden können. Ein Zufall will es
übrigens, daß jetzt gerade 50 Jahre vergangen ſind, ſeitdem ſich
Amls- und Landgericht im Rathausgebäude befinden. Jm Jahre
1879 wurde der Weſtteil des Rathauſes für die Gerichtszwecke um
gebaut.

Nicht das ganze Schloß wird vom Gericht in Anſpruch genommen
werden. So ſcheidet der Flügel aus, in dem ſich die der Stadt über-
laſſene Turnhalle und das Altertumsmuſeum befinden.
Der Teil mit der Schloßkirche wird wieder kirchlichen Zwecken
dienſtbar gemacht werden. Jn der ehemaligen Martinskapelle will
man eine Schloßſammlung einrichten, in die alle mit dem Schloß
zuſammenhängenden hiſtoriſch wertvollen Funde Aufnahme finden,
um ſie ſpäteren Geſchlechtern zu erhalten. Um die Orientierung bei
den ausgedehnten Raumfluchten zu erleichtern, will man zweckmäßig
die Räume mit Publikumsverkehr in die bequem erreichbaren Erd-
geſchoſſe legen. Schöffen- und Schwurgerichtsſaal kommen in den

Flügel D.
Hoffentlich werden beſondere Einrichtungen getroffen, damit das

Publikum nicht auf die Wendeltreppen angewieſen iſt. Verhältnis-
mäßig wenig Umbauarbeit iſt in dem Schloßteil notwendig, wo ſich
das Lehrerinnenſeminar befand. Die ehemaligen Klaſſenzimmer
können die. einzelnen Verwaltungen leicht aufnehmen. Gleichzeitig
mit dieſen durch den Umzug des Gerichts erforderlichen Umbauten

erfolgt eine gründliche architektoniſche Reſtaurie-
r un g. Schon vor 20 Jahren traten erhebliche Verwitterungs
erſcheinungen zutage. 1912 wurde ein Koſtenanſchlag für eine Er
neuerung der äußeren Sandſteinarchitektur vorgelegt. Er fand Ge
nehmigung, gelangte aber nicht zur Ausführung, weil inzwiſchen der
Krieg ausbrach. Erſt 1927 konnten die erſten Reſtaurierungs-

Sachſen Anhalt Thüringen H.

Kurfürſtenreſidenz Hartenfels als Juſtizpalaſt
Umfangreiche Erneuerungsarbeiten Schutzmaßnahmen gegen Verfallserſcheinungen

arbeiten in Angriff genommen werden, und heute ſind ſte in vollem
Gange. Man läßt ſich dabei offenbar von dem Grundſatz leiten,
was erhaltbar iſt, auch weiter zu erhalten, und nur ſolche Stücke
auszuwechſeln, deren Verfall nicht mehr verhindert werden kann. Das
letztere war z. B. der Fall bei den beiben Eckfiguren am Wendel-
ſteinaufgang. Es handelt ſich bei den jetzigen Arberdt m Teil um
eine Wiedergutmachung der Fehler, die bei den Jnſtandſetzungs-
arbeiten in den Jahren 1840 bis 1880 gemacht worden ſind. Man
hat damals, um eines herauszuheben, Sandſtein verwertet, der ſchon
nach kurzer Zeit einen verwitterten Eindruck macht als der Sand-
ſtein aus der Originalzeit. Man verwendet bei den gegenwärtigen
Arbeiten den Sandſtein aus dem Bruch gegenüber dem Königſtein
an der Elbe, der ſich für derartige Zwecke am beſten bewährt hat.
Damals 1880 hat man (allerdings in dem feſten Glauben, da
mit das Gegenteil zu erreichen) die ganze Architektur mit Oelfarbe
beſtrichen, eine Tat, die ſich anfangs als nützlich, ſpäter aber als
verwitterungsfördernd erwies. Die Aufgabe beſteht jetzt
darin, dieſe Oelfarbe wieder abzuwaſchen. Fertiggeſtellt ſind bisher
das Portal, der Erker, der oberſte Teil des Wächterturms. Jn der
oberen Wächterſtube ſind die vermauerten Fenſter geöffnet und die
eiſernen Gitter wieder zuſammengebracht. Man hat jetzt dort wie
der einen freien Ausblick. Auf die an einzelnen Teilen, z. B. am
Portal, vorhanden geweſene Bemalung hat man verzichtet. Schön
heitsfehler, wie kleine Bruchſtücke, bleiben, wie ſie ſind. Was fehlt,
fehlt. Eine Ergänzung im „Stil der Renaiſſance“ iſt nicht beab-
ſichtigt. Einmal aus grundſätzlichen Erwägungen, zum andern aber
auch, weil man für ſolche romantiſchen Spielereien, wie ſie im
vorigen Jahrhundert vielfach üblich waren, kein Geld hat.

Das ehemalige Frauengefängnis im Rathaushof
ſoll nach einem Magiſtratsbeſchluß abgebrochen werden. Jn
einem Teil des Männergefängniſſes will man dem Arbeitsamt
Räume zur Schaffung von Zahlſtellen zur Verfügung ſtellen. Ferner
ſollen für das Archiv des Magiſtrats, das jetzt notdürftig in
der Marienkirche untergebracht iſt, Räume eingerichtet werden.
Ebenſ owill man dort die Rüſtungen der Geharniſchten
unterbringen.

Ueber 11000 Gutsbezirke aufgelöſt
Der Preußiſche Miniſterpräſident und der Preu-

ßiſche Miniſter des Jnnern haben dem Preußiſchen Land-
tag jetzt eine Denkſchrift über die Auflöſung der Gutsbezirke zu
gehen laſſen.
bezirke mit 1 458 888 Einwohnern und einer Geſamtfläche von
8.470 847 Hektar vorhanden. Jm Laufe des Jahres 1928 wurden
11 324 Gutsbezirke mit 1878 845 Einwohnern und einer
Geſamtfläche von 6879229 Hektar aufgelöſt, ſo daß am
1. Januar 1929 noch 573 Gutsbezirke mit 80543 Ein-
wohnekn und einer Landfläche von 2091618 Hektar
vörhauden waren. Von den aufgelöſten Gutsbezirken ſind nach der
Denkſchrift 411 Gutsbezirke in ſelbſtändige Landgemeinden umge-
wandelt worden.

Stützungsaktion für die geſchädigten Landwirte

e r Halberſtadt, 30. Januar.
Jin Sitzungsſaal der hieſigen Handelskammer fand eine von

der Reichsbank einberufene Verſammlung der Gläubiger des
durch Selbſtmord geendeten Großgrundbeſitzers Gottſchalk ſtatt.
Die Verſammlung, die von 60 bis 70 Bankfirmen aus dem
ganzen Reich beſucht war, kam nur zu vorbereitenden Ent-
ſche id ungen. Allgemein war der Wunſch vorhanden, eine
Stützungsaktiön für die geſchädigten Landwirte in Angriff
zu nehmen. Die Verſammlung bildete ſchließlich eine fünfgliederige
Kommiſſion, einen Gläubigerausſchuß, der durch einen weiteren aus
den Kreiſen der Geſchädigten ergängzt werden ſoll. Der letztere wird
zu einer bom Landbund einberufenen Sitzung zuſammentreten.
Die Paffiven werden auf ungefähr drei Millionen Mark und die

vAktiven cuf 800 000 Mark geſchätzt.

Große Kanaliſationspläne in Halberſtadt

a H. Halberſtadt, 29. Januar.
Der Magiſtrat teilt den Stadtverordneten in einer Dentſchrift

ſeine Pläne für die durch die Ausdehnung der Stadt nach Oſten not-
wendige neue Kanaliſation mit. Danach ſoll die Entwäſſe-
rung der Oſtſtadt nach dem Frevelgraben hin erfolgen. Für die
1929/80 vorzunehmende Regulierung des Frevelgrabens werden
30 000 Mark, für den Bau einer neuen Kläranlage 1931 etwa
130 000 Mark und für Verlegung neuer Schmutz- und Regenwaſſer-

Danach waren am 1. Januar 1928 11894 Guts

15. Februar 1929, 10 Uhr vor dem unterFrüchte aller Art zeichneten Gericht beſtimmt. Schluß
rechnung und Verzechnis ſind auf der

kaufen Sie ſtets gut und preiswert im
Vecker,

Geſchäftsſtelle zur Einſicht nicedergelegt.
Weißenfels, den 23. Januar

Amtsger Abt. 3.
er erſtraße 2 u W ler m 6 Nr.ei der rma Fritz Grumm inErſtes am Platze ßenfels a. S. folgendes einge

ung an Rentner W Die Firma iſt erloſchen.Dormerstag, den 31 r an ßenfels a. S., den 18. Januar 1929.
Klein den 1. Februar Amtsgericht.

Konkurgverfahren über das
der Einkauſsgenoſſenſchaft
Bäcger und Konditoren,

Jn dem
n

10 Uhr.

kanten Arno Sonntag in
ürat. a. S., Am Forſthaus 50,

mittag 10.20 Uhr
neten Gerichte das Konkursverfahren er

Liquidation e denfe W

Ueber das Vermögen des Schuhfabri-
Weißenfels

iſt heute vor
vor dem uiterzeich-

öffnet. Verwalter: Bücherreviſor Franz
hnert in Weißenfels a. S. Friſt zur

dung der Konkursforderun
1929. Erſte Gläub

ſ ung am 21. Februar 1929, vorm.

r e. ner mitnzeigepflicht bis zum 25. Febr. 1929.
zenfels, den 26. Januar 1929.

Amtsgericht, Abt. 3.

kanäle 1931/82 insgeſamt 260 000 Mark erforderlich ſein. Einſchließ
lich der durch Bedienung und Arbeit erforderlichen Mehrbelaſtung
würde ſich für die nächſten Jahre eine Mehrausgabe von 6529 500
Mark ergeben. Allerdings braucht dieſe Summe nicht voll in bar
bewilligt zu werden, weil den Mehrausgaben Erſparniſſe bei der
alten Kläranlage, insbeſondere bei dem koſtſpieligen Betrieb der
Pumpwerke, gegenüberſtehen. Allein durch die Einſtellung des Be
triebes der Pumpſtation am Bahnhof werden 175 000 Mark geſpart!

Ein Betrunkener vom D-Zug überfahren
Weißenfels, 29. Januar.

Der aus Weißenfels ſtammende Arbeiter Alfred W. wurde
zwiſchen Probſtdeuben und Böhlen auf den Schienen mit zertrüm-
mertem Schädel tot auf gefunden. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen hatte W. in einer Gaſtwirtſchaft gezecht. Vermutlich iſt
er dann auf die Gleiſe geraten und vom Zuge überfahren worden.
Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß W. Selbſtmord verübt hat.

r

Torgau, 29. Januar.
Auf der Bahnſtrecke nach Halle wurde in der Nähe der Station

Mockrehna ein Mann ſchwer verletzt aufgefunden. Die Unter
ſuchung ergab, daß es ſich um einen vielfach vorbeſtraften
Mann handelte, der ſich nach einem Einbruch im Bahnhof
Klitzſchen ſchwer betrunken hatte und auf dem Heimweg längs den
Schienen vom Zuge erfaßt worden war.

500 o000- Mark Anleihe der Stadt Zörbig

Zörbig, 29. Januar.

Zur Deckung der Koſten der Anlage einer Waſſerleitung
genehmigte die letzte Stadtverordnetenſitzung die Aufnahme eines
Darlehns in Höhe von 500 000 Mark, und zwar ſoll verſucht
werden, die Mittel als langfriſtige, mit mindeſtens 1 Prozent jähr-
lich zu tilgende Anleihe zu erhalten.

Der älteſte lebende CLuthernachkomme

Magdeburg, 29. Januar.

Seitdem im Alter von faſt 75 Jahren Otto Schede, früher
Oberlehrer in Perleberg, der bisher der Senior der Luthernach-
kommen geweſen war, geſtorben iſt, iſt der älteſte aller männlichen
Nachkommen Luthers nunmehr Ernſt Avenarius, Tapezier-
meiſter in Magdeburg. Die Avenarius-Familie, von der faſt
20 Glieder in Amerika leben, ſtammt von einer Tochter Johann
Ernſt Luthers, des Enkels des Reformators. Die Geſamtzahl der
lebenden Nachkommen Luthers beträgt zurzeit 648.

Artern. Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte
mit neun gegen ſechs Stimmen einen kommuniſtiſchen Antrag auf
Auflöſung des Stadtparlaments ab. Der Antrag war damit be
gründet worden, daß nach der Eingemeindung der Domäne und der
Saline Neuwahlen erforderlich ſeien.

Crumpa. Auf dem Abraumbetrieb der Grube „Emma“ ver
unglückte der 88jährige Arbeiter Andreas Bäuerle dadurch,
daß ihm niedergehende Erdmaſſen die Rippen eindrückten
und ſeine Lunge ſtark beſchädigten. Der Verunglückte wurde nach
dem Bergmannstroſt Halle überführt, wo er ſeinen ſchweren Ver
letzungen er le gen iſt. Bäuerle hinterläßt Frau und Kind.

m. Friedeburg. Die Ortsgruppe Zickeritz des „Stahlhelm“
hielt in Friedeburg beim Kameraden Kräge bei reger Beteiligung
ihre Monatsverſammlung ab. Nach Erledigung der umfangreichen
Tagesordnung, bei der auch die Abhaltung eines Familienabends am
9. Februar beſchloſſen wurde, gab der Ortsgruppenführer, Kamerad
Zimmermann, einen Ueberblick über den Verlauf der Führer
tagung in Magdeburg,

Kleine Provinenachbric
r. SFreyburg. Jn der letzten Stadtverz

ſitzung wurde das Ortsgeſetz betr. Gehj
Waſſerleitung und Kanaliſation durchge
Waſſerleitung wird nach Angaben des Magiſtrats etwa
koſten die Verbraucher ſollen grundſätzlich mit 50 P
meter zu den Koſten herangezogen werden. Wegen
Zeit 1 Uhr nachts wurden dann zwei Anfragen h.
für die Hausbeſitzer zur Anlage der Waf
Kanaliſation und betr. Vau eines größeren Famil,
von der Tagesordnung abgeſetzt; aber zum Schluß
Dringlichkeitsantrag des Herrn Bierbaß
ſtützung der 300 Erwerbsloſen zur Abſtimmu
eine Sonderbeihilfe von 2000 Mark für ſie

Greiz. Jm Ortsteil Aubachthal kam es nachts
Zuſammenſtößen zwiſchen zwei Polizeiſtunde
Polizeibeamten und Gäſten einer Wirtſchaft. Die t
die von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen m
erhebliche Verletzungen. Weiter mußte der
führer, der Roßſchlächter Rau, mit ſchweren Schußtet
das Krankenhaus eingeliefert werden. Es wurden drei
vorgenommen.

bi. Holleben. Hier beging das Ehepaar Ernſt ſt
goldene Hochzeit. Unter anderem wurde ihm t
Arbeitgeber, Gutsbeſitzer A. Weiſe, deſſen Familie

40 Jahre treu gedient hat, ſowie vom Krieger und
reiche Ehrungen dargebracht.

Jlfeld. Der Förſtereibezirk Hufharz
6000 Morgen umfaßt, wurde vom Fürſten zu Stolbew
für vier Millionen Mark an den Fürſten
verkauft.

wi. Nietleben. Der Turndverein von t
Gaſthof „Zum Stern den Großfilm vom Deutſchen
Köln. Die Filme waren gut beſucht.

wi. Nietleben. Jn der kirchlichen Genme
ſammlung gab der Ortspfarrer zunächſt bekannt, za
haltungsanſchlag in Ein und Ausgabe für 1928 m
balanziert und daß jetzt die Muttergemeinde Lettin ſicht
hat, der ſeit 1886 abgetrennten und ſelbſtändigen hie
vom 1. April ab bis zur Tilgung 80 000 Mark als Hypet
wertung zur Verfügung zu ſtellen. Der kurze Bericht
liche Arbeit, von Fabrikbeſitzer Göpel erſtattet, behande
den wohlgelungenen hiefigen Kirchentag. Es iſt
Kirchentag dieſes Kirchenkreiſes, da Halle I und II un
Sup. Stemmler Reideburg künftig zuſammengelegt
Kirchenſteuern werden hier 9 Prozent erhob
kirchlichen Fragen wurde eingehend die Friedhofsordm
Granauer Friedhofs mit ſeiner weithin bekannten R
ſtimmungsvollen Kriegerdenkmal beſprochen. Prof. J
Grab ſoll ein einfaches Eichenkreuz erhalten. Die
nicht mehr nach 30, ſondern ſchon nach 20 Jahren neu
An Stelle des Herrn Börner wurde Herr Pintat
rendant. Zum Schluß ſprach Herr P. Käſtner ei
Luthers Katechismen.

ch. Oberröblingen a. See. Der Bahnhof Stedten lie
röblinger Flur! Welcher gute Stedtener fühlt ſich bei
dieſer Tatſache nicht ein wenig ſchmerzlich berührt
daß Stedten das am beſten geeignete Gelände für de
Siedlungshäuſer auf Oberröblinger Flur gefunden hat.
ſtände haben Stedten veranlaßt, Oberröblingen den
Geländeaustauſches vorzulegen, über den in de
meindevertreterſitzung verhandelt wurde. Da in der
tretung angezweifelt wurde, daß das von Stedten angehbe
dem Oberröblinger ſteuerlich gleichwertig ſei, da außer
mutung Ausdruck gegeben wurde, die Gemeinde Sted
der Auflöſung des Gutsbezirks Etzdorf für Siedlung
netes Gelände zugeteilt erhalten, beſchloß die Gewei
dem Umgemeindungsplan erſt näherzutreten, wenn
geklärt ſind. Es handelt ſich um den Austauſch von
Feldmark.

Roſitz. In der hieſigen Werkanlage der Deutſ
öl geſellſchaft war ein Brand entſtanden, der e
Werkanlage in Flammen ſetzte. Jn einen Heigzofen
laufen, wodurch eine große Stichflamme
wurde. Der 30 Jahre alte Arbeiter Walter Sänge
burg wurde von der Stichflamme erfaßt, und ſeine Kl
ſofort in Flammen. Ein in dem Raum anweſe
ingenieur und ein Arbeiter wollten ihm zu Hilfe eilet
bei dem Rettungsverſuch ſelbſt erhebliche Brandwunde
ſtündiger Tätigkeit gelang es, den Brand zu lokaliſiere
ſtarke Brandwunden verletzten Heizer brachte man
haus. Auf der Fahrt nach der Brandſtelle wurde vo
wagen der Feuerwehr an einer Straßenkreuzung in
14 Jahre alter Schüler umgefahren und ſchwer be

al. Torgau. Der Elbe-Gauverband für
sucht hielt hier in Verbindung mit der Gauverba
eine Tagung ab, die von den angeſchloſſenen Vereinen
bis Schmiedeberg außerordentlich ſtark beſucht war
ſammlung erſtattete der Vorſitzende, Veterinärrat 9
unter anderem den Bericht über die Provinzialverd
Naumburg. Der Vorſitzende erhielt den Auftrah,
Muldegauverband in Eilenburg und dem Elbeoſtverba
berg in Verbindung zu ſetzen zwecks eines Antrages a
verſammlung des Provinzialverbandes, in Zukunft
bandstagungen und ausſtellungen nur abwechſeln
und Magdeburg zu veranſtalten.

Wittenberg. Das im für Wellam
hält vom 4.—6. Februar den erſten Lehrgang
liſche Lehrerinnen ab. Es iſt beabſichtigt.
zahl möglichſt klein zu halten, daß ſie 20 nicht üde
intenfive Beteiligung und Arbeitsleiſtung ermöglih
Lehrgang wird wiederholt, wenn Nachfrage beſteht
zweimal Vorträge vor Lehrern ſtattgefunden. Di
Lehrer ſollen von nun an jährlich zweimal
den Kurſus ſollen diejenigen Lehrer bevorzugt
ſonderes Intereſſe für Naturwiſſenſchaft haben,
nächſt an den Regierungsbezirk Merſeburg gedacht
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TurnenL ländlichen Turnerſchaft

r denn je treten jetzt die ländlichen Turnvereine mit
erbeveranſtaltungen vor die Oeffentlichkeit und tauſchen

ig ihre Erfahrungen aus. Die ſeiner Zeit gegründete
neinſchaft im Bezirk 2 links der Saale beweiſt eine

Rührigkeit und hat ein beſonderes turneriſches Pro-
vufgeſtellt. Vor allem hat man ſich auch des volkstümlichen

engenommen; die Turnerläufer allein haben ja geseigt,
rwolles Material in den ländlichen Vereinen ſteckt.

ger hört man von gemeinſchaftlicher Arbeit im Bezir!
der Saale. Hier treten die Vereine nicht mit Vereins

ngen an die Oeffentlichkeit. Unter dem Motto: „Das
Dir einmal“ veranſtaltet der Ammendorfer TV.

ruar abends 8 Uhr im „Goldenen Adler“ einen Karnevals-
Man wird wieder mit einem vollen Haus rechnen dürfen,
Einwohnerſchaft ſtets gern bei dieſem Verein zu Gaſte

v. Ammendorf hielt vor einigen Tagen ſeine
uptperſammlung ab. Der Vorſtand wurde wiedergewählt
s Schriftführeramt, das neumehr Börner Ammendorf
a wird. Der Turnbetrieb hat ſich durch den Neubau der

rnhalle erheblich geſteigert, auch die Einteilung des
in Ortsbegirke hat ſich vorteilhaft ausgewirkt. Am 2. März
45, Stiftungsfeſt würdig gefeiert werden.

zunden in der D. T.
amtlichen Turndiſziplinen der Turnerſchaft des Nordoſt
Gaues hat man an Stelle der ſogenannten Vorturner-
in den Bezirken „Lehrſtunden“ eingerichtet. Dieſe Neumafß
werden bald gute Erfolge zeitigen. Für das Lehramt
eignete Herren und Damen gewonnen. So will man
volkstümlichen Turnen Turnlehrer verſchiedener Univerſi
Rate ziehen, vor allem mögen die Bezirktsturnwarte mit

rren zuſammenarbeiten!

IVuSSersport
ſammlung des SaaleRegatta Vereins

zahlreich hatten ſich am Montag die Führer der drei halle
die des Merſeburger und Dölauer Rudervereins im Hotel
goß“ eingefunden, um die „Jahresbilanz“ des
gegatta- Vereins entgegenzunehmen und die
te für das Jahr 1929 zu beſtimmen.
Vorſitzende, Herr Otto Metz, begrüßte die Erſchienenen,
Direktor Oeſtreich, das Mitglied des Ehrenausſchuſſes,
ibeſitzer Stephan, Halles Vertreter beim Deutſchen
and. Dreimal iſt im vergangenen Jahr der S. R. V. an

nilichkeit getreten, ſo mit der traditionellen Frühjahrsauf
Vinterabſchiedskommers und der Pfingſtregatta in Neu
Bei dieſer Veranſtaltung haben 27 Vereine aus allen

chlands ihre Meldungen erfüllt. Um ſo erfreulicher
daß trotz der ſtarken Konkurrenz von 16 Rennen 5 nach

n. Auch die Schülerregatta der Latina-Kampfſpiele
m S. R. V. durchgeführt. Nach dem Kaſſenbericht und der
zig des Vorſtandes wurde die Neuwahl vorgenommen. Wie

re, wurde Herr Otto Metz vom H. R. V. Böllberg wieder
nder, Fabrikbeſitzer Wintzer 2. Vorſitzender und Herr

Echriftführer, beide vom Halleſchen Ruderklub. Die Ruder
t Nelſon ſtellte in den Herren Eggeling und Otto

un den Kaſſierer und den Regattawart. Der Ausſchuß
z je drei Herren der fünf angeſchloſſenen Vereine gebildet.
ag wurde in der bisherigen Höhe von 1 Mark für jedes
der Vereine feſtgeſetzt.

dem WVinterabſchieds-Kommers in der „Saal-
ei“ haben der Halleſche Turn und Sportverein ſowie

iſportverein ihre Mitwirkung durch Vorführungen zuge-
rner will der S. R. V. noch mit einem Vortragsabend
l für den ſchönen Ruderſport werben. Man hofft, dabei
izinalrat Dr. Schnell für den Vortrag gewinnen zu
d will den Olympiafilm vorführen. Schließlich wurde noch e
ügung des Landwirtſchaftsminiſteriums zur Kenntnis ge
wonach die Koſten der Behörden bei den Regatten nieder-
n werden ſollen, wenn feſtſteht, daß die Veranſtaltung ge

gen Zwecken dient. Hierzu äußerte ſich noch Regierungs
chmidt als Vertreter der Behörden.
uf ſchloß dieſe wichtige Verſammlung des Saale-Regatta-

ſzung im Kreiſe I des D. S. v.

Kreis III des Deutſchen Schwimmverbandes, Sachſen-
gen, hatte in dieſem Jahre auf die Durchführung eines
verzichtet. Dafür tagte der Geſamtvorſtand in Braun
Die Berichte der Gauvorſitzenden ergaben ein durchweg

Vild und zeigten in allen Gauen eine ſtetige Weiterentwick
Notwendigkeit der Einſtellung eines Kreis-Sport-
à wurde allgemein anerkannt. Der Kreisſchwimmwart plant

kgleichskampf des Kreiſes Sachſen Thüringen mit Weſt
allerdings bereitet die Finanzierungsfrage noch Schwie-

Auch die Kreismeiſterſchaft im Waſſerball wird nicht aus
derden können. Der Verbandstag 1930 findet in Braun
ſtatt. Das Kreisfeſt 1929 iſt dem Gau Hannover, das
dfeſt dem Gau Halle übertragen worden.

PRGuSensport
htige Tagungen des V. M. B. V. in Leipzig
pugendführertagung des Verbandes Mitteldeutſcher

ine in Leipzig ſah mit geringen Ausnahmen alle mittel
Gauvertreter beiſammen. Die ſoeben abgeſchloſſene Be

ung des Verbandes weiſt 1500 neue Mitglieder auf, insge
Wo davon 82 500 Jugendliche. Die leichtathletiſchen Ver
Jugendwettkämpfe finden für die weibliche Jugend
d 90. Juni, für die männliche Jugend am 18. Auguſt ſtatt.

Die Abhaltung eines VMBV.Jugendleiter-Lehrganges wird an
geſtrebt.

Die Gauvertretertagung des VMVvV. in Leipzig unter
Leitung des Verbandsvorſitzenden Hädicke war ebenfalls ſehr gut
beſucht. Bei der Debatte über die Schaffung eines Verbands
Jugendheims wurde gefordert, daß das Heim eine Verbindung
von Jugendheim und Ausbildungs- oder Führerſchule werden ſolle.
Auch die Geſchäftsſtelle ſei tunlichſt darin unterzubringen.

DPeifrsport
Weitere Ergebniſſe vom Berliner Reit- und Fahrturnier

Preis von Deutſchland.
(Materialsprüfung für Reitpferde o. M.)

3 4 jährige leichte Pferde (5 Teilnehmer): 1. Beratungsſtelle fürdeutſche Pferdezuchts 4jähr. Fuchsſtute Comteſſe er ein h r
Mützes 4jähr. Fuchswallach Ehrentrunk (Kürten); 3. Rud. Könnedckes Aſähr. Sch.Walech ohamet II r). 4S

3 4jährige ere Pferde (4 Teilnehmer): 1. Rittmeſſter Seers4jähr. R.St. Pelargonie (Beſ.); 2. Wolff-Witzows 4jähr. .W. Narzi ä3. Stall Weſtens Aßhr e u We br. e9 arat Guvico)
Preis von Deutſchland.

(Materialsprüfung für Reitpferde o. M.)
5--6s jährige leichte Pferde (vVorprüfun (10 Teiluehmer):1. t Wendenburgs 5jähr. br. W Paggnini e 2. Graf M rnelnz 5jähr. r

Neck (A. Staeck); 3. Frau v. Borckes 5jähr. F. St. Schwanhilde (Frau Thorwaldt).
5--6 jährige ſchwere ferde (Vorprüfun 17 Teilnehmer):1. Frau Kellers 6jähr. F. W. Bli S z 2. aller Vut Mwaleis qaheue:

Comteß (Hutſch); 3. Rittmeiſter Schlobachs 5jähr. F.St. Algebra (A. Staech.
Preis des Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft.

(Eignungsprüfung für Damenreitpferde o. M.)
Leichte P (15 Teilnehmer): 1. v. Prollius' 7jähr. br. W. re

(Frau Franke); 2. Frau Windesheims Sjähr. F.W. Letzter Trumpf (Beſ.); 3. H
mauns (Stall Bürkner) 5jähr. R.W. Kaifermantel (Frau Heckmann).

Mittlere Pferde ((12 Teilnehmer): 1. Wollfs 6jähr. dbr. W. Artus
K. z 2. A. Stiers 6jähr. F.W. Coeffizient (Frau v. Gottberg); 3. Frau

rankes 5jähr. F.-W. Arnfried (Beſ.)
Schwere Pferde (17 Teilnehmer): 1. Frau v. Beckers 6jähr. dbr. W.

Welfenkönig (Beſ.); 2. Wollfs 6jähr. dbr. W. Feuerzauber v. Flint (Frau Rau);3. Dr. Baumgartners 8jähr. br. W. Charm (Frau gtantqh.

Preis des Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft.
(Eignungsprüfung für Reitpferde o. M.)

eichte Pferde (17 Teilnehmer): 1. Dr. A. Spenuers 7jähr. in
get, d (Maj. Kaufmann); 2. Frau L. Wollfs 6jähr. br. W. Optimiſt (Beſ.);Rittm. W. Nettes 8jähr. F. St. Rohrweihe (Frl. G. Nette).

Mittlere Pferde (12 Teilnehmer): 1. PlateVoigtsdorfs Hjähr. br. W.
Jaſpis (Maj. v. Vahl); 2. Dir. M. Zeilers (Stall Bürkner) 7jähr. F.St. Naltita
(Ahrendt); 3. Baſchs 8jähr. R.St. Hexe (Lange).

Schwere Pferde (11 Teilnehmer): 1. Frl. M. Biers 7jähr. dbr. W.
Alexander der Große (Beſ.); 2. Frl. Friedigers 7jähr. F.-W. Hannibal (Beſ.);
3. H. Hildbergs (Stall Bürkner) 6jähr. br. W. Tiberius (Fangmann).

Kurcee Sporrncuchrichren
New Yorks Bürgermeiſter Nachfolger Tex Rickards? Einer

amerikaniſchen Meldung zufolge wurde New Horks Bürgermeiſter
James Walker das Angebot gemacht, Tex Rickards Poſten als
Direktor des Madiſon Square Gardens zu übernehmen. Walker,
der in New York ſehr populär iſt, hat bisher noch nicht zugeſagt.

Das Dortmunder 100-Kilometer-Mannſchaftsrennen gewannen
Goebel-Linari. Beiden gelang es nach einer von Damerow
angezettelten Jagd, das geſamte Feld zu überrunden. Zweiter
wurden die Kölner Rauſch-Hürtgen vor den Berliner Sechstage-
ſiegern Dülberg-Petri, die nicht in beſter Form zu ſein
ſchienen.

Deutſche Tiſchtennis- Meiſter wurden
Berlin im Dameneinzel Frl. Carnatz, im Herrendoppel Finberg-
Oſchin (Lettland), im gem. Doppel Maſakova-Malezek (Tſchecho
ſlowakei) und im Herreneinzel Malezek-Prag.

Casmir unterlag in Cannes in einem Florettkampf dem Fran-
zoſen Cattiau, der mit 10 Treffern bei 6 erhaltenen erfolgreich
bleiben konnte.

nach den Kämpfen in

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr 47.

J. Zum Anſchriftenverzeichn Paulmweg 7. Spo Halle Str.arathonReuröſſen: Dah Sat aße 52.ng Nichterſche 261 der
w.

S. V. Gie-
u 11 Mark an VſfB. Schkeuditz Nicht 101 Schkeu-ditz III--Gieb. III am 30. Dezember S. ark an VfL.Querfurt (Nichtangetreten zum Spiel 168 Querfurt II--Neumark III am 6. Jan.

Glückauf Braunsdorf 12 Mark an VfL. Querfurt (Nichtangetreten zum Spiel 282
Querfurt II-- Braunsdorf II am 20. Januar).

3. Zur Terminliſte am 3. Februar. Aenderung der Spielbeginne. Die laut
Terminliſte um 12.30 bzw. 14.00 Uhr angeſetzten Spiele beginnen um 13.00 bzw.
14.50 Uhr Die Vereine wollen hiervon Kenntnis nehmen.

Abgeſetzt werden folgende Spiele: Nr. 345-349, 355-—-359; Nr. 369 Fav. III
gegen 99 III g. r. 378 Bor. IV--Gieb. III (Eintr.); Nr. 381 e Vgegen PSJV. II (La c Nr. 383 Röſſen III--El.Mücheln J (Preuß.M.);

r. 393 Landsberg II--Rothenburg II (Zörbig).
Aenderungen: Nr. 363 Reichsbahn Wettin (Sportfr.) 11.30 Uhr auf dem

Poſt Platz. 364 Landsberg--Blauweiß (Zörbig) beginnt 13.00 Uhr. 366 Jahn L.
gegen leben (96) beginnt 14.30 Uhr. 386 Kahna III--Preuß.-M. (Neumarh)
beginnt 15.00 Uhr.

Neuanſetzungen für m r den 3. Februar. Nr. 345 1. 14.80 Uhr Wacker
Antragſteller 96. Nr. 347 VfS.-M.--99 (v. Rießen 96). Nr. 348 Eintracht 98
gegen Boruſſia (neutral) Antragſteller Wa. Nr. 346 Ammendorf--96 (neutral)
(Naumann, 01). Nr. 349 Sportfreunde--Favorit (Krüger, Reideb.), 1. Runde.
Ref. 13.00 Uhr. Nr. 356 Ammendorf--96 (Zſchäge, Preuß.-M.). Nr. 357 VfL.
M. --99 (Schrepper, Pr.). Nr. 358 Eintracht--98 (Trüi Nr. 359 Sportfr.
gegen Favorit (Reiner, 96). Nr. 525 2a 14.30 Uhr PSV. Osmünde (Weiſe,
m Nr. 526 2b 14.30 Uhr Bennſtedt-- Lettin &eig Fav.). Nr. 527

Amsdorf-- Dölau (Sachſe, Reichsbahn). Nr. 528 2e 14.30 Uhr Braunsdorf Beunga
neutral) Antragſteller Braunsdorf. Nr. 529 Lauchſtädt--Querfurt (Heidrich,

ß.-M.). Nr. 530 3a 14.30 Uhr VfL.-M. IV--96 IV, 1. Runde (99-M.).
I m m Schladitz, 98). Nr. 350 O. I--Kayna (Zipfel, Eintr.) beginnt
Nr 531 3b 14.30 Uhr Lettin I v II (Dölau). Ar. 532 20 14.30 53
15.00 Uhr. Nr. 351 1910 I--Preuß.-M. I (Jaſchke) beginnt 15.00 Uhr. Nr. 370
Bor. IIi--Eintr. III (Ol.) fällt aus. Nr. 371 Ol. II--Kayna II (Sportfr.) beinnt 13.30 Uhr. Nr. 872 1910 II--Preuß.-M. II r beginnt 13.30 Uhr.
r. 376 Ol. III--Wa. III (Bor.) fällt aus. Nr. 380 w. II--Bennſtedt II

(Lettin) beginnt 14.30 Uhr. v. Haußen. Großmann,.,
Schiedscichter- Ausſchuß für Fuß- und Handball,.

Anſchrift: Karl Baer, Glauchaer Straße 20, Fernruf 249 80.
Nr. 346 neutral (96); Nr. 347 v Rießen; Nr. 348 Naumann (Olympia); Nr. 349

Betrifft e am Sonntag, dem 3. Februar. Nr. 345 leitet neutral (Wa.);
Krüger (Reideburg); Nr. 350 Zi
neutral Nr. 354Nr.

Nr. 857 r; Nr. 358 Craileben; Nr. a de 1910; Nr. 371 Sportfreunde; N (Reichsbahn);
Nr. 528 neutral (Braunsdorf); Nr. 582 n (98).

Betrifft Handball. et Freytag (PSV.); Nr. 326a Holz

n a e e e e ee 3 Jbrüver, Nr. 3048 98; Nr. Wacker; Nr. 210a Poſt. Hohl. Baer.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 565.)

J Spiel
Neumark 11

14 Uhr; sAenderungen zum 3. Februar 1929: Nr. 1943e r Nr.
r (PSV. III--98 III); Nr. 2102 o Uhr; (Re

2. Beilage zur Lalleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 30 Jannar 1920

bahn--Blauweiß); Nr. 2824 iſt zu ſtreichen (VfL M. II--Pol. Merſeburg II);Nr. 2834 iſt zu ſtreichen.

2. Neuanſetzungen zum 3. Februar 1929: Nr. 3314 15 Uhr Preußen-—99
(Freitag Pol. Merſeburg); Nr. 3264 11 Uhr Eintracht--Böllberg (Holzhauſen).

3. Neuanſetzungen zum 13. Februar 19209: Nr. 3254 Ia 14.30 Uhr Bor.
gegen 98 (Gottſchalk 96); Nr. 1644 10.30 Uhr 96 Wacker (Benn) Nr. 6a 9.30 Uhr
96--Böllb. (Blum); Nr. 1422 13.30 Bor. Wacker (Paetz Bor.); Nr. 2754 98
gegen Eintracht (Jmhof Bor.); Nr. 332a 1A4 14 Uhr Blauw.--VfL. (Thiem);
Nr 3332 15 Uhr Pol. Poſt (Elzmann Bor.); Nr 33424 IIA VfL.Kaynga
(Pol. Merſeburg) Nr. 2042 II B Blauw. Reichsb. (Bor.); KRr. 261a IIIA
Schkeud.--PSV. (Poſt); Nr. 206 12.30 Uhr Bor. Blauw. (98); Nr. 2362 IIIB
PSV.--Alsl (Wa.);

4. Wettin zieht ſeine nball Mannſchaftnoch ausſtegenden Sie die e
5. Wir weiſen ſchon heute auf die Ende März beginnenden Faufſtballſpiele

für Damen und Herren hin. Wir bitten, uns bis 15 Februar die Teilnehmer zu
melden. Vor allem Dingen empfehlen wir die Fauſtballſpiele für Damen.

Oswald. Fülkgraf.

Bilanz zum 30. September 1928

zurück. Die Punkte aus den

8
Beſitzteile.

Kaſſe eGuthaben bei Banken
Beſtände an Wertpapieren
Sicherheiten
Aktiv-Hypotheken
Wechſelbeſtände
Dauernde Beteiligungen
Unternehmungen bzw. Beteiligungen an

Brundſtüd eGebäude
Reubauten
Geräte und Werkzeuge
Werktzeugmaſchinen
Betriebsmaſchinen, Heizungs- und Beleuchtungs

Anlagen
Rohmaterial
Angefangene und

sh

fertige Fabrikate, Anlagen im

au n 7 e e e T eSchuldner

Schuldteile
Stammaltien
Vorzugsaktien
Rücklage
Sonderrücklage
6 ige fünfundzwanzigjährige Reichsmark-Feingoldanleihe von 1926 abzüglich Anteil

W A. G.79 ige zehnjährige Dollaranleihe von 1925
abzüglich Tilgung und Anteil 88 W A.G.

6*/, ige fünfundzwanzigjährige Dollaranleihe
von 1926 abzüglich Tilgung, noch nicht
eingezahlter Betrag und Anteil S8W A.G.

PaſſibHhpothelken
Spareinlagen und Guthaben der Sparbank

Siemensſtadt G. m. b. H.
Penſions, Witwen- und Waiſen-Kaſſe für Beamte
Penſions-, Witwen und WaiſenKaſſe für Arbeiter
Sispofitionsfonds
Gläubiger (einſchließlich RM 301559,23 Bank-

ſchulden d.
Anzahlungen der Kundſchaft
Bahnbau r Jerwheide n Siemondſtadt
Interims Konto
Reingewinn zuzüglich Vortrag aus 1926/27

882

2189288

Gewinn und. Verluſt Rechnung
Soll

Anleiheginſen
Abſchreibungen auf Gebäude
Soziale ſaſtgesen:

eet ige
Reingewinn

Vortrag zum 1. Oktober 1627
Rohüberſchuß

88 i 88

a 7 e 9

Jn der heutigen GeneralVerſammlung iſt die Dividende auf
die Stammaktien ſür das Geſchäftsjahr 1927/28 auf 14, feſtgeſetzt
worden. Sie gelangt mit RM 98, abzüglich 10 Kapitalertrag
ſteuer gegen Dividendenſchein Nr. 2 der Aktien Nr. 1 bis 54500 und
Dividendenſchein Nr. 82 der Aktien Nr. 54501 bis 130000 zur
Auszahlung
in Berlin:

bei der Deutſchen Bank,
Darmſtädter und Nationalbank, Kommandit- Geſell
ſchaft auf Aktien,
Drrection der Disconto-Geſellſchaft,
Dresdner Bank,
Berliner Handels-Geſellſchaft,
Mitteldeutſchen Creditbank,
Lazard, SpeherElliſſen, KommanditGeſ. auf Aktien,
Bankhauſe S. Bleichröder,
Bankhauſe Delbrück, Schickler K Co.,

n re De n Bank, Filiale Frankfurt a. M
bei der Deutſchen Bank, Filiale F

und Nationalbank, Kommandit- Geſell
ſchaft auf Aktien, Filiale Frankfurt a. M.,
Niittteldeutſchen Creditbank,
Lazard, Speher-Elliſſen, Kommandit-Geſ. auf Aktien,

dem Bankhauſe Jacob S. H. Stern,
Hamburg

bei der Deutſchen Bank, Filiale Hamburg,
Mitteldeutſchen Creditbank, Filiale Hamburg,

in München
bei der Deutſchen Bank, Filiale München,

Bayeriſchen Vereinsbank, Wo
Mitteldeutſchen Creditbank, Filiale München,
ürich bei der Baſler Lore sbank ſowie an unſerer
e in Berlin-Siemensſtadt.
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dem

II r

in

in Baſel und
Hauptk

Berlin-Siemensſtadt, den 26. Januar 1929.
SIEMENS HALSKE

AKTIENGESELLSCHAFF
Franke. aller
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Magdeburger Börſe

t 30.1. 28.1. 30.1. 28 1.Suehs. Läsch. Ptabr. 490 17. 17. Darmst. u. Nationalbk. 2783.0 250
Magdeb. Feuer-Vers. Steingutfabr. Colditz 110.6 112.0
Magdeb. Straßenbahn 70. 70.75
Magdeb. Allg. Gas le Bank für Landw. 39.I er Akt. 77 t. Bank 92. 92.ch. uckau unten h n Man e d Ji pr. Krügershall 2 .0 252.0hemn. Fabr. Buckau Winkelhausen N. 2.Fahlberg, Iist Co. le Brünner 21.50 21.60Magdeb. Mühlenwerkoe 67. 70 Bührin l. 30.672Dtseh. Zuckerbk.-Anl. 17. 17. Getreidekreditbank 74.

Leipziger Börſe

30.1. 20. 1. 30.1. 29.1.189.0 139.0z Hyp. Bk. 157.5 147.5 Piano Zimm. 100.5 100.5Sächs. B. 215.0 215.9 Ipz. Spitzen 119.2 119.2Altenbg. Landkr. 119. 119.0 Lpz. Trico 147.0 147.0
Cassel Jute 195.0 95.0 Lpz. Wolls 112.2 113.5d r Spinno I. J e Steinahromo ork 134.7 34.5 indner ß. 37.Cröllwitz 179.0 176.5 Mansfeld 111.5 111.bDermatoid 90. C a r Per wDurfeld 62. 61. 50 ittw Baumw. Web. 80.Etzold u. Kiel 36. 6.50 g. Wolle 72 171.6Falkenstein 128.0128.0 eniger 4v.50Farb. Glauchau 97.0 85.0 i Pinkau 12 126.0en Gang Presto lGera Jute 2.20.0 260.0 Rauchw. Walther 23. 83.Chemn. r Zuek z.Glauz. Zucker 89. osirz. ZuckerZimmermann Halle 21.60 21.50 Sachs. Werk 121.0 125.
Halle Zucker b4. 64. Schneider 114.6 114.0Hartmann Chemn. I. I. Sechönherr 120.6 120.5Hohburger Quarz el 8chuh Salzer 318.0 816.0
Kirchner 93.50 93.50 Sondermann 172.Koöbko b. 74. r 4 MKöllmann 49. 19. r. GasKörbisd. Zucker 98. 98. Wolle 153.0 53Landkr. Kulkw. 93. 93. ränkner öö. 65.Lpz. Baum wolle 190.0 187.0 Wotan
Lpz. Kammgarn 115.6 113.5 Zittau M. W. 86. 88. 50Malctabt Schkeuditz 169.0 l 165.0 Prehlitz A. 196.0 190.0

Leipzig, 30. Januar. Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 47,
Kammgarn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag
Polack Gummi 100!8, Rieſager Bank 135, Wolf Buckau Zörbig

nahmen im Hinblick auf die letzttägigen Vorfälle, falls notwendig,
beſchloſſen ſein ſollen. Da außerdem keine weiteren Verkäufe
nennenswerten Umfanges erfolgten, ſchritt die Spekulation, die ſich
an den Vortagen cchon ſtark entlaſtet hatte, zu Deckungen und teil
weiſe zu Rückkäufen. Hierbei iſt zu bemerken, daß von einer Teil-
nahme der Provinz und des Auslandes kaum etwas zu bemerken
war. Eine gewiſſe Anregung ergab die Meldung von einer geplantenKapitalserhöhung der Kommerz- und Privatbank und ſolche über

einen bevorſtehenden Zuſammenſchluß mit der Mitteldeutſchen
Creditbank. Die Verhandlungen hierüber ſollen dem Vernehmen
nach ausſichtsre ich fortſchreiten. Das weitere Anſchwellen der
Arbeitsloſenziffern brachte der Börſe keine Ueberraſchung, da man
mit einem weiteren Anſteigen rechnen mußte. Auch die Verwal-
tungserklärung der Harpener A.G. über die vorausſichtliche
Dividendenloſigkeit wurde ruhig aufgenommen. Montanwerte
zeigten ſogar eine bemerkenswert feſte Haltung. Das leichte An
ziehen der Geldſätze fand weniger Beachtung, da man dies
auf den morgigen Zahltag zurückführt. Tagesgeld war mit 5 bis
7 Prozent zu haben, Monatsgeld mit 624 bis 8 und Geld über den
Ultimo mit 624 bis 824 Prozent Am internationalen Deviſen-
markt lag Spanien ſehr flau. Pfunde-- Spanien waren mit
30,19 bis 30,30, Kabel-- Mark mit 4,2103 und London-- Kabel mit
4,8494 zu hören.

Getreide und Produkte

Berlin, 30. Januar. Die Produktenbörſe eröffnete heute inabgeſchwächter Haltung. Das Angebot von Jnlandsbrotgetreide iſt
reichlicher geworden, die Forderungen waren größtenteils etwas er
mäßigt, und auf um 1 Mark niedrigerem Preisniveau fand das
herauskommende Material bei etwas lebhafterem Geſchäft bei
Mühlen und Exporteuren Unrerkunft. Die Rückgänge an den
geſtrigen nordamerikaniſchen Terminbörſen kamen hier nur zum
Teil zur Auswirkung, da Liverpool in gut behaupteter Haltung er-
öffnete. Die ermäßigten Cif- Offerten für Manitoba- und La Plata-
Weizen begegneten jedoch keinem beſonderen Kaufintereſſe. Am
Lieferungsmarkte ſetzte Weizen in den vorderen Sichten gehalten
ein, Juli-Weizen war um 1 Mark abgeſchwächt.
ſchwächer und verlor in allen Sichten 4--13 Mark.

Roggen tendierte
Weizen und

Roggenmehle waren von den Mühlen in den Offerten teilweiſe um
25 Pf. ermäßigt, eine weſentliche Belebung des Geſchäftes war jedoch
nicht zu verzeichnen. Hafer in ſtillem Platzgeſchäft, feine Qualitäten
im Preiſe gehalten. Der Export nimmt nach wie vor Material auf.
Für Gerſte hat ſich die Situation nicht verändert.

Vörſen und Märkte zahltage

1 3 ſt
p. J. ge

im eige
K ret 8

Metalle arrernBerliner Notierungen. Preise ab lager in Deutsehlang kür jgliedern
Elektrolyt 30. 1. 29. 1 Or.-H.-Alumin. 30. 1, hrerſcha
kupfer 161.50 161.60 in Walzdraht ätigkeOrig. Hütten- oder Plattf. jestätigRohzink i. fr. 99 194 das geſa:Verkehr Reinnickel (98 d dRomelt. Platten- bis 9970) 350 undZink Antimon (Kg) 78 zu gebenOrig. Hütten- Silber in Barren L nasurkAlumin. i. B. ca. 900 fein ſungW. od. Dr. 190 190 kür 1 kg 77,50-79 Kirche,

irchenkWebſtoffe r SBremer Terwinnotierupgen für Baumwolle vom 30. Januar. Muſik
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungeng Muſut
Vereins für Terminhanoel in Baumwolle nordamerikanische zu beſte
Basis midodlings nichts unter low middling nach den Bedingungen gen vericht
Preis für ein enslisches Pfund (Ib.) in Dollarcents getto Kasse Pericol
29. 1 1 Uhr Januar B. G. Mar2z 20.04 B. 19.98 Na Kirchen20.40 G. .47 B. 20.44 G. Okt. 20.43 B., 20.37 G. Dez. 20.35 ttet
29. 1. Schuß Januar B. O März 20.06 B.. 19.98 G. tattet.
20.45 G., Juli 20.44 B., 20. 41 G., Oktober 29.34 B. 20.29 G.. De-. 20366 meinkult

30. 1. Eröftnunz: G. ar 19.78 für e20.27 6. 20.22 G. Jjull 20.18 8. 2015 G. Oxtober 20. 15 8. 2017 h i
20.21 B., 29.17 G. Tendenz adgeschwächt. e en, ihre

wie Wus
Amélijeher Rerliner Sehlaehtviehmarkt vom 22. Januar. An nde förde

Rinder. darunter 231 Ochsen, 27. Bullen, 701 Küho und Färse
ber, 2676 Schate, Ziegen, 12708 Schweine, 843 Aus Iandeschvein re auch d

1 Pfund Lebendgewieht in G-Pfg- Ma gegenü29. 1. 25. I.

Ochsen e o A 65 68 65-858 Kälber 5 4 GeiB 62-63 62--68 B Beim 246 4660 2 Es brauD 44 3544 D ederBullen a e e A 6263 b lö B nieder.B 48--60 47--60 Schako 4A zum Opfeo 45--46 45 46 B dKühe e 0 A 40 44 43—45 CB30 30--40 Schweolno Ao 2428 2428 B5 20-23 22 0Färsen 6264 62 z JahreB. 47-60 47-60 x pung feierC 8 45 38 45 Sauen e 7 t ü t eD Ziegen 5 t JFreeser o 97-46 3.44 laß zu ſeje Feſtanſ

Eiſenmatthes A.G. in Magdeburg. Wie die „Mag e

ank 80. denz: ſchwächer. nerin 30. Januar. Für 100 k 30. 1. 28. 1. e s r u aBan Tendenz: ſchwäch Für 1000 kg z I. 29. 1. woetonment 26.2 76 28 20 2.76 Zeitung“ aus gut informierten Kreiſen erfährt, iſt für
Weizen. wark. 913. 215.01 213-215 Roggenmehl 27.50-29 6027.76-29.751 Dezember abgelaufene Geſchäftsjahr 1928 mit einer weite

Berliner Deviſen-Kurſe Na 23 230.00 goni 1328 ringerung des Verluſtes, der ſich im Vorjahre von 28294rTelegraphsiehe Auszahlongen 30 1 23.1 c0. un Z. Raps. 1000 K. 179 330 Rm. vermindert hat, zu rechnen. Dabei ſind
Deufes awä, Reiche Die t n zeid Brief Geld Brio r 218.0 287. 218.0 237. 0 Leinsaat 40 00- 46 0 40.00- 46 00 ſchreibungen (i. V. 127 755 Rm.) noch etwas höher angeſe
Buenos Aires 1 Papier Peso 1.77à 1.778 1.778 1 1.777 intergersto 1592.002 2.0 192. 5-2 2. Viktoriaerbsen 49. Verlauf des Geſchäftsjahres war in den erſten drei QuarheKanada 1 Kkan. Dolla Liss A1483 45201 Roggen. märk. 2050 207. 205. 0 Speiseerbsen, 30. 00--36. O. 00 35. 00 v im I z7 ma das ollar s e t l 1315 do. Murz 226. Futtererbsen L00 78. 021.00- 23.00 befriedigend, im letzten Quartale jedoch hat der Umſaz,
Keretantinoyol 1 türk. Pfund 9 66 2.070 2088 3.06 do. Mai 234 236 25 Peluschken 22.00 24 00 2.00 24.00 ſammenhang mit der allgemeinen Konjunkturverſchlechte 5
London i Lur. 20.396 20.4386 20.39 20.43 Gatte r 9 J ö3 hen Z. 2.09 nachgelaſſen.4.206 4.2065 4.2136 wärk. 202. 2.8. 202. 0--208. Wiecken 00 026. 00--28.i a Vanoiro u 2 ch 5.5601 0.502 0.7 04 do. I 224 5-—2.5.0 221.-225. Lupinen. blau I15 80- 16. 16. 80 16. Neue Automobilfuſion in U. S. A. Einer New Horhe
Vruguay 1 Gold-Peso u e les 35 So e n 495 47 75 meldung zufolge verlautet in Vörſenkreiſen, daß die Pacn

3 .9 .9 SAn en 3 e 24 Nais loko Berl. 258.0- 299.0 239.0- 230.0 Rapskuehen 19. 19. Car Co. und die Naſh Motors Co. demnächſt fuſionieren
Brussel 100 Belga 4 68. 46 68. 5 68. 4R 68. do o. wggkr. Hbg. Leinkuchen 25.00——25. 2025. 00-25.20 Beide Unternehmungen gehören zu den beſtfundierten ungk
B 100 Penge 7 732 73. 3 7..28 73. 42 Kartofſeln Irockensehn. 13. 20-13.6. 13.2 60) amerikaniſchen Automobilgeſellſchaften. Da eine KDan 100 Gulden 0 81.52 81.68 81.5. 81.8 tote u. gelbe 2.90-3 10 2.30-2.50 Sojaschrot 22.99-23. 0 22. 70--23 0. bne ors 100 ünn. N. 7 10.679 10.8699 10.677 10.687 weiBbe, T Ztr. 2.60 2.70 2.29- 2.40 Kartotffelllock. 18. 80--19. 2018. 80--19. 20 zwiſchen dieſen beiden Produzenten nicht eſteht, vermutet onalc

Italien 100 Lire S v1 7 die Fuſion u zwecks Berliner des Vern100 Dinar 0 383 385 17.397 tes, der Einkau und Verkaufsorganiſati inkennen 8 P e e cher Werken ſoll mens fsorganiſation ein iernationE 8 5. 16.52 Jeh en 100 S 112.09 112. 31 112.07 112.25 Magdeburg, 30. Januar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl. Graphiſche Tabellen der Deutſchen Bank. Wie in ale des A

2 2 c O 93 9 3 9Paris 100 Franken 3 16 4416.453 16.436 16.475 Sack: Januar 11,30--11,20; Februar 11,35--11,25; März 11,40 bis Jahren, veröffentlicht die Deutſche Bank „graphiſche Tat eglemenPrag 100 Kronen 12444 12.46612416 12.460 11,30, Mai 11,46--11,40; Auguſt 11,65-—-11,60; Oktober 11,65--11,60; Jahre er u r ar ihrSehwoir 100 Franken 232 51.2. Degzeinber 11,60--11,57. Tendenz: ruhi die Preisentwicklung wichtiger Rohſtoffe in den Jahren 14 ihrer
Bulgarien 100 eva 9 ar c la es e e Die Tabellen beziehen ſich auf Baumwolle (Bremen, Liven eingeteiltrn 11242 i 11289 (112.91 Magdeburg, 30. Januar. Weißzucker.) Preis für Weiß New Hork), Blei, Elektrolytkupfer, Gold, Gummi, Jut J intern
Oesterreich abgest. 100 Sehilüng ca '5221 2.21 92.89 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm Hamburg und New York), Kupfer, Mais, Petroleun, Malen Tern

brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung (Verlin und Chicago), z z Silber, Weizen (Berlin, Sie kann
e Berliner Börſe ber Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei New York und Winnipeg), Zink, Zinn, Zucker. Nach Mögh J A. C.
14441142 prompter Lieferung innerhalb. 10 Tagen Tendenz: ſtill. auch die Kurve für das erſte Halbjahr 1914 eingezeichnet en Verh,

Berlin, 30. Januar. Nach dem nervöſen und unruhigen Ver Magdeburg, 30. Januar. (Rohzucker) per Nettozentner ohne Am Kopf jeder Tabelle ſtehen die höchſten, niedrigſten m n ngt
auf der geſtrigen Börſe bot die heutige Vörſe bei Eröffnung ein Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, Baſis 88 Proz. Preiſe eines jeden Monats und der letzten drei Jahre. 9 u a
weſentlich ruhigeres Bild und zeigte eine leichte Er Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement Male wird auch eine Tabelle für Wolle gegeben, und zwar in Termin
holung Hierzu trugen in erſter Linie Verlautbarungen über b) Schleſien: Erſtprooukt. Vaſis 88 Proz. Rendement Nach Notierungen der Marke 64's tops average in Vradford. De nationalen
eine Beratung der Großbanken bei, in der Stützungsma ß produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill. geben ein ſehr klares Bild der Preisentwicklung. Klubs ode

anders erm
erechtigung

r S gleich. DasEigene Funkmeldune. Berliner Börse vom 30. Januar 1929. Ohne Gevahr fir e dere
c u igentümn än n n e 60. 25 1, g0. 1. 29. 1. 1. 1 g0. 1. 29. 1 3). 1. 29. 1 velchern tweranſtalt:

Fostrerzinsi. Werte Barmer Bankv. 140.0 141.0 Busch Opt. 110.2 Foelt.-Guilleaume 144.0 141.0 Lahmeyer Co. 172.0 166 Pongs Spinn. Telefon hrt. Soll.75 7 Handel 223.0] 2230 Byk Gulden 80.87 80. 12 Fraust. Zucker 76. 75 ELaurahütte 67 87 68. 17 Prestowerke Tpuörl Oel ſe 33 5 C re ös0 Freund Masch. il2s i1 12 LTeipz. Riebeck 160.5 160 7 Preubengrube 112.0 111.0 z r i agenL 1927 87.50 87. 50 Darmstädt. National 280.0 27 Calmon Asb. 48 42.62 Friedrichshall 187.0 189 0 Leipz. Immob. 122.7 1225 e n. m altung. H65 Dt. W. Anl. 23 Beutsche Bank 169.0 169.0 Caroline Br. Fröveln Zucker 64.75 61. do. Landkr. 93. 93 Rathgeber Vgg. 75. 76. ehend. Zuch mehrerer45 Sohbutzgeb. 5.36 do. Debersee 105 7 105.7 Carton Loschw. 80. z do. Piano 101.6] 101.5 Rauchwalter 84. 84.25 Trrbrtecioe Zur u Direonto Command. 164.0 162.5 Charl. Waseer i2-0 127.01 Gapeenau Hier on Braun. Sia Beichelbrau 2715 2737 rin 4.0
Läech. Otr. Roggen 11.06 11.06 PDresdner Bank 168 7 199.0 Chem. Buckau e8. 88. Solsenk. Bg. 128. 127.7 Leopoldgrube 76.13 79.75] Rhein. Braun. a. 272.5 rptis A.o. do. 8.661 8.46 Gothaer Grundered. 143.7 142.21 do. Heyden 141.9 121.6 Gr a e l m His- 488.5 1685] 10. Elexktr. 1640 164.5 Hpnion chen102 Pr. Otr. Bd. GId. 106.5 106.5 ILIalle Bankverein 130.0 130.0 do. Gelsenk. 756. 75. Ses. f. el. Unt. 244.0 240.0 Lindström 900.0 90.0 do. Stahl 132 5 131.0 en Dietle do. do. u28 96.50 96.50 NMitt. Creditbank 201.5 2025 „Jo. Wke. Alb. 69.75 70. SGlausz. Zucker 87. 146 Lingel Schuh 49.50 49 50 Rh. W. Elekt. Ynion irre

a do. o. (1iq.) 77221 77.251 Witt. reden 32 Chemn. Spinn. 35. Soldschmidt 90. 8850 Lingner Wke. 89.26 91 do. Kalk 107.7 107.7 Union Gieberedo. Kom. Iu26 92.75 52.75 Oesterr. Credit 3462 34.75) Chromo Naj. 134.5 SGörl. a Eudw. Löwe 222.9) 2220 o. Spreng. 25.- varuiner P55 Proub. Kali 6.91 G. Reichsbank 315.5 310.0 Goncordia chem. 35. 634.75 Greppiner Wk 104.0] 1046 Lorenz 171.5 1645 Riebeck Montan 145 5 rePreub. ck 145.0] Ver. ch. Chati.5955 do. Roggen 9.38 9.38 Wiener Bankverein 14.75 14.765 Concord. Spinn. 31 101.2 e In 553 3 Lüudensch. M. 100.0 100.0 Roddergrube 850 8850 i pr. i
10 Sache. Id. G.! Conti Caouisch. 13 132.0 uanowerken n 93.101 9210 industrie Gröllw. Papier 176.5 178.5 Magdeb. Gas 75.75 72 50 Botitaer Zucker 52.50 56. o. Glaaestoſo. äo 95.50 85.90 Aceumulator 188.61 Hackethal Dr. 94.25 93 251 o. Berg. 67. 56.5 Ruokforth Nehf. 72.25 72 do. to. o. 7 79. Adler Portl. 138.0] 188 5 Daumler-Ben- 58.- 56.75 Halle Maseh. 118.0] 114.0] Magirus Futgerswerke 88.60 88.50 93 i r555 Prov. ld. Roggen 8.50 8.50 Adlerhüt o 118.0 j 1180 Detsch.-Atl. Tel. 134.0 130.5 Hamb. el. W. 146.0 146.5 j Mannesm. Rohr 126.5 133.0 do. Porilanä
5 Roggenrent. 1-11 8.75 8.73 Adlerwerke 58. 67.25 do. Conti-Gas 212.7 2110 Hammersen 1280 132.0 Mansfeld 1I110] 1116 Sachsenwerk 121.3 121.0 Se Seht
g. do. 12.18 8.851 8.85 Alexanderw. 50. o. Erdsl 130.0 129.0 Hann. Masch. 46 25 46 25 Masch. Buckau 131.2] 130.0] suehs. Gub 120.0 120.0 Ig. Jiadlv. AusGold Rogg. 1-3 90. 25 96.251 A. E. G. 175.0 1727 do. Gubst. 89. 90. Harb. Phönix 78.75 79 8. do. Kap h do. Th. Pl. 190.0 190.0 Thar. Metall u ſei
s o. 26. 96. do. Lit. B 40. Juto 142.6 41.- ongr 1341 1345 Meeh. Linden 186.2 1850 Salzdetturth doo2 6080 Laido 1-2 7650 76.75 Alsen Porti. 204.9 204.51 o. Kabel i Harpener Bg. 12 7 1o0. Sorau 240 z Sangerb. N. i 1210 Je T. ibachThür. Kirch. Rogg. Ammendorf 180.0 181. do. Linol 24.0 322.0 Hartmann 15. 15.87 do. Zittau 87. 86.50 h. .0 2060 Vogtl. Masch.Zuckerkredit 88. 88.62 Anh. Kohlen 96.75 97.60 do. Nasch. 50 HEarkort Berg T Aeunnen Tull I Sarotti 202.0 O Vogßgtl. SpitzenAschaſfenbg. Zellst. 195.0 183.2 do. Steinzeug 241.0 2390 Heine Co. 6150 l. Nerkur Wolle 164.5 164 5 Saxonia Prtl. 166.0 1660 do. Tall nach Abba

Oesterr. St. 14 37.90 Atlaswerke àäo. Wolle 42.50 Hemmoor P. 268.7 26-.7 Metallbank 130.0 130.0) Sehering Ch. 206.5 2965 Voigt Baftnerdo. Volarte. 33.25 Augsv. Nürnbg. 89. 88.62 Dt. Eisenbdl. 850 69 UHirseh Kupt. r 1331 1410 220 Sehles. Bg. 181.0 1al.0 Vorwärtsc a. Kronenr. l 2 10 Domnitzsch Ton 289.7 293.0 Hösch Eisen r 120.0 NMimosa A.-G. 277.0 2760 o. Ceüul. 133.0 133 0 et17 Türk. Admin. 8.10 z Bachmann 200.5 202.0 Darin en 323 23 a 1257 o Minimax 126.0 126.0 o. E. A e hhetage ſind
do. Bagd. I B Stei o. Union olzmann 5.0 105 0 do. EI. 211.0 3e e u Bei Aere. 127.0 127.01 Pro 33 Horn 1830 e 5060 e i r DubrovniZolloblig. 1911 5 o. Leipz. Schn., ö. otelbetr. u 4 68.25 do. Portl. o 293.0 2 5rirremose 170 175501 Bamberg Raliko z Dur wer 37.50 36.50 Hutsehr. Porz. J Male e l Tein 338.0 Werveh. Feis.UVng. St. R. 13 24.,5 24.75 Bamberg Mäalz. 125.0 125.0 Huseseld. Masch. L. Hutechenr. 116.0 116.0 0 Wessel Porz. des Jn. St R. 14 2755 Baroper Waiz 95.- 95.50 Dynamit Nobel 118.7 1200 a gr 49.- l oUng. Goläabg. 2662 26.60 Basalt A. G. 66.25 56. Use Berg 120 1201 o. z r We FahrgeugaUng Kronenr. 1.95 2. Bautzener Tuch 56. 56. Bpestorff Salz 127.0 127.0 Jüdel Co. 145.0 1465.0 e R R Tul re ackert El. 227.2 do. KTehuantepee Bayr. Cellulose z Eilenbg. Kattun a 73.22 Junghans 77.12 76.50 e o 125 1900 Sebultheis 287.0 289.0 Sie eri Tehuantepec Bayr. NMotoren 212.1 210.0 Eintracht Br. 162.7 162.5 a i los Sehultz jun. 71.50 Wilke Dampz do. Spiegel 68.50 68. 25 Eisenb. Verk. 165.0 166.0 Kahla Porz. 113.0 Unbe d Tra7 1780 Seidel- Naumann 80.75 80.765 Wisener Met.e nbahnen o H. bers 424.0 a. Elektra Dresd. 195.0 115.0 all Aschersl. t on Sie. Solingen i8. 18.25 Witten Gub ufsc e er e 27831 538 P Lieferung c Karatadt 2215 2185 Overbedart 1145 100.0 Siemens Gias 1310 142. Wittkopp iel cht

irre Hoent. Zerut. Berf Guben ilut 500.0 328.0 r net erett. 2270 her Co. 9285 o 9perzeig Korn 7953 Saemens Halsko ws s Fatene hantung 5.20 6.12 o. Holzcompt. wo Engelhardt W Klöcknerw. 107.0 106.5] Orenstein 3350 94 650 S8taßturt ech. 29.75 29. roede ich eiberord:8schitftahrtsges do. Karlsruhe 1 65.50 65. 25 Erdmannsdt. Köln Neuess. 120.0 120.0 Ostwerke 244.5 245.0 Stett. Cham. 72 26 72.50 Wunder z au f
nan es. 129.0 126.0 do. Maseb. 83. 83.7. Erfurt mech. t r KAöolner Gas 88.75 88.75 101.5 Stock Co. 105.6 105.5ar. u 1780 173.2 Berthoid Mess 7 1750 Boehweiler B. 2343 e Kolseb-Folzer Fa er o Stöhr Kamm. 216.5 217.0 Zeit Maseb. Theater
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Ding durch die Mitglieder der kirchlichen Gemeinde
e hat der Evangeliſche Oberkirchenrat den 11., 12. und
gimmt. Die Neuwahlen zu den Kreisſhnoden wer-

ruar ſtattfinden; der Tag iſt noch nicht bekannt. Die im
o J. gewählten Vertreter der Gemeinden ſehen ſich damit

n eigentlichen Sinne kirchenpolitiſchen Handeln berufen.

ar eisſynoden, die aus ſämtliche feſtangeſtellten
pfarrern des Kirchenkreiſes, einer doppelten Zahl von welt
eliedern, ſowie ſechs oder mehr ſog. Fachvertretern derrerſchaft, der Kirchengemeindebeamten, der freien kirch-

egtätigkeit gebildet werden, weiſt die Verfaſſung die Auf-
es geſamte Kirchenweſen des Kreiſe zu pflegen und zu

und den Gemeinden Anregungen zur Erfüllung ihrer
u geben. Unter ihren beſonderen Tätigkeitskreiſen nennt

fungsurkunde die Sorge für die chriſtliche Erziehung der
Schule und Haus und für die Pflege kirchlicher
i Für Liebestätigkeit und ſoziale Fürſorge,

der chri

ſtattet.a iltureller Zeitgeſchichte dar. Dieſe Bilangen ſind

ch für eine Kirche, die auf dem harten Boden der Wirk-
en, ihre Zeit verſtehen, ihrem Volke in ſeiner beſonderen
n Lage helfen will. Ein innerlich lebendiger Kirchenkreis
Austauſch der Kräfte und den inneren Zuſammenſchluß
de fördern und das evangeliſche Kirchenweſen nach außen,

re auch den Kommunen und den Organen der ſtaatlichen
g gegenüber, wirkungskräftig und würdig vertreten.

Beim Landwirt A. Lu ca in Wolfsberg entſtand nachts
Es brannten das. Wohnhaus, Scheune und ſämtliche

Zwei Schweine und die Hühner fielen den
Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Weißenfels
Jahre Dachdecker-Zwangsinnung. Die Dachdecker-

nung feierte ihr 75jähriges Beſtehen. Dem Ehren-
Stützer wurde zu ſeinem 40jährigen, dem

laß zu ſeinem 3 0 jährigen Meiſterjubiläum Ehrungen
e Feſtanſprache hielt Obermeiſter Plöte.

nieder.

zum Opfer.

FJahreshauptverſammlung der landwirtſchaftlichen Verſuchs
vereinigung. Recht zahlreich waren die Mitglieder der landwirtſchaft
lichen Verſuchsvereinigung Weißenfels im „Schützen“ erſchienen,
um neben Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten unter dem
Vorſitz von Gutsbeſitzer Arthur Löber Prittitz, einen Vortrag von
Dr. Koerſchens -Merſeburg über „Düngungs- und Sortenver-
ſuche zu hören. Außerdem ſprach Landwirtſchaftsdirektor Heim
Merſeburg über das zurzeit aktuelle Thema „Der Welt und
Binnenmarkt“, anſchließend behandelte Direktor Heim noch mehrere
intereſſante Fragen der Betriebswirtſchaft.

Merſeburg
8. Entſcheidung über die Oberrealſchule nicht vor Oſtern. Das

ProvinzialeSchulkolleginm hat die zuſtändigen Stellen
in Merſeburg davon benachrichtigt, daß die Entſcheidung über die
Oberrealſchulfrage kaum vor Oſtern zu erwarten iſt. Es ſollen erſt
noch Ermittlungen angeſtellt werden, die ſich insbeſondere auf die
geſundheitlichen Verhältniſſe des geplanten Schulneubaues in Röſſen
erſtrecken ſollen. Außerdem muß erſt noch eine Entſcheidung des
Miniſters für Kunſt, Wiſſenſchaft und Volksbildung abgewartet
werden.

Die älteſte Merſeburgerin. Jhren 983. Geburtstag konnte
die älteſte Merſeburger Einwohnerin, die Witwe
Antonie Steger geb. Theiß, am 29. Januar begehen.

Stadtomnibusverkehr? Eine hieſige Firma plant einen
Omnibusverkehr zur Ergänzung der die Stadt ſchneidenden Straßen
bahnlinie der Merſeburger Ueberlandbahn.

S. Die Deutſchnationale Volkspartei hält am Freitag, dem
1. Februar, 20 Uhr, in der „Grünen Linde“ (Saal) ihre Hauptder-

ſammlung ab. Tagesordnung: 1. Vorſtandswahl. 2. Städtiſche
Angelegenheiten (Referent: Geh.-Rat Schwanert). 8. Ausſprache.

8. Der Stahlhelm veranſtaltete in Müllers Hotel am Bahnhof
einen Geſellſchaftsabend, der ſehr gut beſucht war. Nach der Be-
grüßung erinnerte der Vorſitzende an den 70. Geburtstag Kaiſer
Wilhelms II., ſtreifte die politiſche Lage und berichtete Einzelheiten
von der Führertagung in Magdeburg.

S. Das 3. Sinfoniekonzert des Philharmoniſchen Orcheſtervereins
findet am Mittwoch, 830. Januar, im „Kaſino“ ſtatt. Jn Kammer-
konzertbeſetzung gelangen Sinſonien von Dittersdorf, Mozart und
Haydn zur Aufführung. Margit Lanyi (Berlin) wird als
Soliſtin mitwirlen. Das Konzert iſt das letzte, das von Dr. Kraus
dirigiert wird, der einem Rufe nach Danzig folgt.

Sangerhauſen
Aufnahme von Schülerinnen in das Gymnaſtum. Anträge

auf Erteilung zur ausnahmsweiſen Aufnahme von Schülerinnen in
das hieſige Gymnaſium zu Oſtern dieſes Jahres müſſen bei dem
Dtrektor der Anſtalt bis ſpäteſtens zum 10. Februar geſtellt
ſein. Den Anträgen ſind als Unterlagen beizufügen: das letzte
Schulzeugnis, eine Bcurteilung des Anſtaltsleiters der zuletzt be
ſuchten Schule über die geiſtigen Anlagen der Schülerin und ein
ärgtliches Zeugnis darüber, daß der Geſundheitszuſtand der Schülerin
zu Bedenken gegen die Aufnahme keinen Anlaß bietet. Sprech
ſtunden des Direktors: Wochentags außer Dienstag, von 11 b
12 Uhr im Gymnaſium.

Die Sangerhäuſer Theatergemeinde hat ſich für Freitag, den

1. Februar, das Halleſche Symphonieorcheſter (Benno
Plä tz) verſchrieben. Am Flügel wirkt als Soliſtin Hanng Arens
Leipzig.

Zeitz
Die Ortskrankenkaſſe für den Landkreis zieht um. Heute und

morgen wird die Ortskrankenkaſſe für den Landkreis Zeitz nach
ihrem neuen Heim in der Bergſtraße umgiehen. Aus dieſem An
laß fallen an beiden Tagen die Dienſtſtunden aus.

Die Stadt kauft ein Haus. Die Stadt kaufte das Grundſtück
an der Ecke NicolaiplatzDomherrenſtraße, eine berüchtigte Auto
falle, um es gänzlich niederzureißen. Das Grundſtück
gehörte den Koberſchen Erben und wurde um den Preis von 63 000
Mark erſtanden.

Stahlhelm. Der Stahlhelm veranſtaltet am 6. Februar im
großen Saale des Preußiſchen Hofes“ einen bunten Abend unter
dem Motto „Ein Tag am deutſchen Rhein im Jahre 19183.“ Für
die Herren iſt als Anzug Friedensuniform erwünſcht. Die Damen
können in einfachen Sommerkleidern oder Dirndlkleidern erſcheinen.
Der Eintrittspreis beträgt nur 60 Pfennig. Tangen frei.

Theaterverein. Die nächſten vier Anrechtsvorſtellungen,
wiederum veranſtaltet von den Landestheater Altenburg, ſehen fol
gende Stücke vor: „Don Pasquale“, kom. Oper von Donizetti;
Leſſinggedenkfeier, „Minna von Barnhelm“; „Henriette Sontag“,
Operette von Walter Wolfgang Götze; „Arm wie eine Kirchenmaus“,
Luſtſpiel von Ladislaus Fodor.

Kayna. Der Heuer Kreſſe von hier wurde vom Oerberg
amt Halle öffentlicht belobt, weil er einen Kameraden unter großer
Umſicht und Geiſtesgegenwart aus herabſtürzenden Geſteinsmaſſen
befreit hatte.

Automobil und Motorrad
AutoſportReglement

ſonale und internationale Veranſtaltungen und ihre Durchführung

ernationale Automobil-Vereinigung, die Aſſociation
ale des Automobiles Clubs Reconnues (A. J. A. C. R.),

eglement aufgeſtellt, in dem die einzelnen Rennen
ihrer Bedeutung in „jinternationale“ oder in

eingeteilt werden. Eine Veranſtaltung kann die Be-
„international“ nur führen, wenn ſie in den
alen Terminkalender der A. J. A. C. R., aufgenommen
Sie kann nur durch einen Verband abgehalten werden,

J. A. C. R. angehört, oder einen Verein, der wiederum
alen Verbande angeſchloſſen ſein muß. Entſprechend iſt
jon „national“ zu verſtehen. Hier muß die Ver-
im Terminkalender des nationalen Verbandes ſtehen und
nationalen Verband, einem ſeiner angegliederten bevoll-
Klubs oder durch einen Organiſationsausſchuß, der

anders ermächtigt iſt, durchgeführt.
rechtigung zur Teil nahme an einem Rennen iſt
gleich Das wird z. B. durch den Zuſatz „reſerviert“
ick gebracht, d. h. es können nur Konſtrukteure oder
Eigentümer ihres Wagens ſind, teilnehmen. Jedem
h welcher Nation, mit einer Lizenz der A. J. A. C. R. iſt
tweranſtaltung zugänglich, welche die Bezeichnung
ihrt. Soll das Rennen jedoch nur unter Fahrern eines
geiragen werden, ſo iſt es eine „geſchloſſene“
altung. Hierunter fallen auch Klubveranſtaltungen ein
mehrerer Klubs, die die erforderlichen Vollmachten des

DAC.-Auslandstourenfahrt
Zeit vom 12. April bis zum 28. April 1929 veranſtalket
ne Deutſche Automobilklub eine Geſellſchaftsfahrt nach
tiniſchen Küſte, welche für A. D. A. C. Mitglieder

gen und mit Krafträdern offen iſt. Der Start erfolgt
n. Von dort aus geht die Fahrt über Salzburg Bad

Ausſee Trieben St. Michael Judenburg
Laibach Crikvenica Senj Plitvicki

Raguſa Moſtary Sarajevo Travnik Spalato
nach Abbazia. Jnsgeſamt ſind 2262 Kilometer zurück
rchſchnittlich ſind etwa 220 Kilometer am Tage zu

find in Crikvenicg am 14. April, in Spalato am
Dubrovnik vom 20. bis 22. April und in Sarajevo am

geſehen. Meldungen ſind bis zum 15. März an die
ag des A. D. A. C. München, Königinſtraße 11a, zu
Fahrzeugabnahme erfolgt am 11. April in München vor
haftsſtelle des A. D. A. C.

uff chtsloſe Kraftfahrzeuge
eiberordnung einer Stadt enthielt folgende Be
s aufſichts loſe Stehenlaſſen von Kraft
t Lheatern und Verſammlungsräumen während der
o Verſammlungen iſt verboten. Dieſer Verordnung

mtsgericht die Rechtsgültigkeit abgeſprochen. Das
t kam nach Mitteilung der Deutſchen Beamtenbund-

m ſeinem Urteil vom 5. November 1928 zur Ver

nationalen Verbandes beſitzen.
anſtaltung kann auch durch einen
werden, wenn dieſer im Beſitz
nationalen Verbandes iſt.

Nicht immer geht ein Rennen ordnungsmäßig zu Ende. Ein
Achſenbruch, eine Reifenpanne uſw. ſind oft die Urſachen eines
ſchweren Sturzes, wodurch die Bahn geſperrt wird. Verhängnis-
voll auch für die übrigen Teilnehmer wird es, wenn ſie nicht von
einem ſolchen Ereignis rechtzeitig benachrichtigt werden. Hierfür
hat man Flaggenzeichen eingeführt. Eine gelbe Flagge be-
deutet unbedingtes Halten. Mit einer ſtillgehaltenen blauen Flagge
wird dem Fahrer Vorſicht geboten und mitgeteilt, daß er rechts zu
fahren habe. Wird die Flagge hin- und hergeſchwenkt, ſo beſteht
Gefahr für ihn. Unſportliches Verhalten eines Fahrers wird durch
eine rot- weiße Flagge in Verbindung mit der betreffenden Nummer
des Teilnehmers durch eine Verwarnung gerügt. Wird eine ſchwarze
Flagge in Verbindung mit einer Nummer gezeigt, ſo hat der Teil-
nehmer anzuhalten, der die entſprechende Nummer führt. Die
Startflagge iſt weiß.

Die Fahrzeuge

Eine geſchloſſene Sporiver-
lokalen Ausſchuß organiſiert

einer regulären Erlaubnis des

werden in einzelne Kategorien eingeteilt
und zwar in Rennwagen, Sportwagen und Tourenwagen. Jede
Kategorie hat wieder Klaſſenunterſchiede, die ſich nach dem
Zylinderinhalt der Fahrzeugmotore richten, z. B. Fahrzeuge mit
einem Motorzylinderinhalt bis 3000 Kubikzentimeter, bis 5000 Kubik-
zentimeter, bis 8000 Kubikzentimeter uſw.

werfung der von der Staatsanwaltſchaft eingelegten Reviſion und
führte dazu aus:

Die Reviſion unterliegt der Zurückweiſung, da dem S 3 der
Polizeiverordnung, die die Grundlage der Verurteilung bildet, die
Rechtsgültigkeit abzuſprechen iſt. Dieſer Paragraph trifft eine nur
für Kraftfahrzeuge beſtimmte Regelung, die nicht auf
andere Fahrzeuge erſtreckt wird. Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen
unterliegt nach Artikel 7 Nr. 19 der Reichsverfaſſung der Geſetz
gebung des Reichs. Raum für eine landesrechtliche Regelung iſt da
neben nur, ſoweit die Reichsgeſetzgebung ſelbſt einen Vorbehalt zu-
gunſten des Erlaſſes landesrechtlicher Vorſchriften macht. Die in
Rede ſtehende Beſtimmung der Ortspolizeiverordnung enthält
keine Geſchwindigkeitsbeſchränkung, ſo daß ſie nicht unter S 80,
Abſatz 2 der Kraftfahrzeug-Verkehrsordnung fällt. Sie verbietet
oder beſchränkt aber auch nicht den Verkehr der Kraftfahrzeuge,
ſondern ordnet an, daß Kraftfahrzeuge an beſtimmten Stellen nicht
ohne Aufſicht ſtehen dürfen, ſie iſt daher auch nicht unter S 30,
Abſatz 1 zu bringen. Die Polizeibehörde war alſo zum Erlaß dieſer
lediglich den Kraftfahrzeugverkehr regelnden Beſtimmung nicht be
fugt. Die Reviſion mußte zurückge wieſen werden.

Herrenabend des DAC. Die vor etwa vier Wochen ge-
gründete halle ſche Ortsgruppe des DAC. Deutſcher
Automobil-Club) hatte zu einem Herrenabend im „Stadtſchützen-
haus“ geladen. Prof. Heilmann, der zugleich als Vertreter der
Stadtverwaltung erſchienen war, hielt einen ſehr ausführlichen Vor-
trag über ſein Projekt einer Kraftwagenbahn Leipgzig-Halle, wie es
unter dem Namen „Leha“ bekannt iſt. Als Behördenvertreter
wie der ſtellvertretende Vorſitzende, Kaufmann Lewin, ausführte,
ſucht der DAC. in erſter Linie gute Fühlungnahme mit den Kom
munal- und Staatsbehörden waren Oberpräſident Prof. Dr.
Waentig, Landeshauptmann Geheimrat Dr. Hübener, Re

gierungspräſident Dr. Grützner, Regierungsrat Köppel
Polizeipräſidium Halle, Landrat Koch Eisleben und mehrere Herren
vom Landratsamt des Saalkreiſes zugegen. Vorſitzender der halle-
ſchen Ortsgruppe des neuen Clubs iſt der Landrat des Saalkreiſes,
Streicher. Die Farben des Clubs ſind ſchwarzrotgold, die nicht
geleugnete) politiſche Tendenz iſt republikaniſch.

Mercedes-Venz in New, York und Amſterdam.

Die Berichte über die Newyorker Automobil-Ausſtellung,
die kürzlich ſtattfand, laſſen erkennen, daß die Marke Mercedes
Benz, die als einzige die deutſche Automobil Induſtrie dort ver-
treten hat, einen beiſpielloſen Ausſtellungserfolg
davontragen konnte. Der Mercedes-BenzStand war nach den Ve
richten bis zum Schluß dauernd von Beſucherw und Jnterefſenten
geradezu belagert und die amerikaniſche Tages und Fachpreſſe hat
über MercedesBeng einmütig die lobendſten Berichte gebracht.
Wenn Mercedes-Benz gerade in Amerika, das über eine ſo um-
fangreiche und bekannte Automobil-Jnduſtrie verfügt, einen der-
artigen Erfolg erzielen konnte, ſo beweiſt das, daß ein Qualitäts
Fabrikat von der Klaſſe eines Mercedes-Benz überall in der Welt
eine überlegene Stellung einnimmt Zugleich iſt das ein
Beweis dafür, daß die deutſche Automobil-Jnduſtrie ihre inter
nationale Bedeutung ſchon heute zurückgewonnen hat.

Auch auf dem Automobil- Salon in Amſterdam hat
Ausſtellungsſtand von Mercedes-Benz wieder die beſondere
achtung von Publikum und Fachwelt gefunden. Es zeigt ſich immen
wieder, daß die zweckmäßige Auswahl der Typen, wie ſie
Mercedes-Benz herausbringt, auf den internationalen Abnehm
kreis einen beſonderen Reiz ausübt. Durch die Verteilung
Wagen- Produktion auf drei Werke iſt Mercedes-BVenz in der Lage,
jedes dieſer Werke auf beſtimmte Typen zu ſpezialiſiere
und dadurch ſeine verſchiedenen Modelle ſo rationell herauszu
bringen, daß ſie bei ihrer beſonderen Qualität auch im Prei
anderen Wagen ihrer Klaſſe überlegen ſind.

Nutofeclern
Schloßfedern, Drücker, Neuankfer-
tigung und Reparaturen führt aus

Rud. Schiborr Nacht.,
Arno Köppel

Halle a. S., Bertramstraße 22

Halle (Saale), Krondorfer Str.

AUTrG-KUHLER
Neuanfertigung von Reparatur

e e s Mansfelder Str. 45
Auto-Boreifung
Dampf-Vulkanieier- Anstaſt
Continental Stock Excelslor

Sàmtliche Betriebsetoffe
Max Kath
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Bliek in vie Welt
Die Geburtstagsfeier in Ooorn

S

re S r
Kaiſer Wilhelm II. auf einem Spaziergang am Vorabend ſeines

Geburtstages.

Feuer im Rathaus von Lindau
Telegraphiſche Meldung.)

München, 30. Januar.

Das bekannte, faſt 500 Jahre alte Rathaus in Lindau am
Bodenſee wurde geſtern früh von einem Brand heimgeſucht, der
einen großen Teil des hiſtoriſch wertvollen und architektoniſch präch-
tigen Gebäudes vernichtete.

Bei dem Brande im Rathaus in Lindau (VBodenſee) wurden
vier wertvolle Gemälde, darſtellend Bismarck, Graf Zeppelin, Her-
mann von Lingg und Profeſſor Thierſch, zerſtört. Auch im Vor-
raum des Sitzungsſaales ſind einige Altertümer und wertvolle
hiſtoriſche Gemälde verbrannt. Ebenſo wurden einige Glasgemälde
vernichtet. Das alte Rathaus ſtand über 500 Jahre und beher-
bergte ſeinerzeit den Deutſchen Reichstag.

Nächtliches Großfeuer in Berlin
Ein vierſtöckiges Fabrikgebäude ausgebrannt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 30. Januar.

In den erſten Morgenſtunden des Mittwoch wurde die Berliner
Feuerwehr nach einem Fabrik grundſtück in der Prinzen-
ſtraße gerufen, wo ſie bei ihrem Eintreffen bereits ſämtliche
Stockwerke eines Seitenflügels in Flammen fand. Auf die
Nachricht „Großfeuer“ eilten neun Löſchzüge zur Brandſtätte. Aus
14 Rohren ſtärkſten Kalibers wurden ungeheure Waſſermaſſen in
die Flammen geſchleudert. Die Wehr mußte ſich ſchließlich darauf
beſchränken, die weitere Ausbreitung des Brandes zu
verhindern, der in den Holzvorräten mehrerer Tiſchlereien und
anderer Holzbearbeitungsfabriken reiche Nahrung gefunden hatte.
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt. Gegen 5 Uhr war
das Gebäude bis auf das Dachgeſchoß, in dem noch beſonders dichte
und zahlreiche Holzſtapel lagerten, bereits vollkommen ausgebrannt.

Bei einem Brande tödlich verunglückt
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. Januar.

Auf einem Kohlen und Holzplatz in Alt-Stralau brach ein
Feuer aus, das ſich ſofort zum Großfeuer entwickelte. Als die
Feuerwehr eintraf, war der ganze Platz ein einziges Flammen-
meer. Bei Beginn der Löſcharbeiten ſtürzte plötzlich ein Gebäude
in ſich zuſammen und begrub mehrere Perſonen unter
ſich. Auf höchſten Alarm rückten Rettungsamt und Verſtärkung
der Feuerwehr zur Stelle. Aus dem eingeſtürzten Gebäude barg
die Wehr drei ſchwerverletzte Feuerwehrleute und weitere drei Per-
ſonen, die ebenfalls lebensgefährliche Verletzungen davongetragen
haben. Bei den weiteren Aufräumungsarbeiten wurde ein toter
Feuerwehrmann unter den Trümmern entdeckt.

Rumäniſche Erdöllager in Flammen

e e
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Cecilie bei ihrer Ankunft

in Doorn.

Telegraphiſche Meldung.)
Bukareſt, 29. Januar.

Jm Erdölgebiet von Moreni iſt ein Brand auf einer Sonde
der Geſellſchaft „Olegu“ ausgebrochen, wobei großer Sach-
ſchaden verurſacht wurde. Eine Sonde der Romania Petrol. ca
iſt zerſtört und die Erdöllager ſind zum Teil ein Raub der
Flammen geworden. Das Feuer, das, durch den ſtarken Wind be-
günſtigt, ſich raſch ausbreitete, griff auf die „Sonde Unira“ (Phönix)
über und vernichtete große Mengen Erdöl. Auch eine Sonde der
„Colombia“ wurde durch das Feuer zerſtört. Der Sachſchaden wird
vorläufig auf über 50 Millionen Lei geſchätzt. Alle Verſuche,
des Feuers Herr zu werden, waren ergebnislos. Die Telegraphen-
und Telephonverbindungen mit dem Erdölgebiet ſind vollſtändig
unterbunden. Die Arbeiter, die im Erdölgebiet wohnten, mußten
ihre Wohnungen räumen.

Den Ehemann mit Spiritus verbrannt
Telegraphiſche Meldung.)

Wien, 29. Januar.
Jn Perau bei Villach wurde die Feuerwehr zu einem Brande

gerufen, der in der Wohnung des Ehepaares Frank entſtanden
war. Das Schlafzimmer ſtand in hellen Flammen. Die Ehefrau
wurde verhaftet. Sie geſtand, ihren Mann, der betrunken war, mit
Spiritus übergoſſen und angezündet zu haben, um
ihn, mit dem ſie ſeit Jahren in Unfrieden lebte, zu töten. Der
Mann erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird. Die Frau wird ſich wegen Mordverſuches, Brand
legung und Verſicherungsbetruges zu verantworten haben.

Ounkle Geſchäfte und ein geheimnisvoller Todesfall

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 29. Januar.

Ein Kanadier erſtattete bei der Polizei die Anzeige, er habe
der Frau des früheren Majors Carrara einen Betrag von etwa
50 000 Schilling übergeben, welche angeblich zum Teil in einem
Pelggeſchäft der Frau angelegt, zum Teil als Darlehen an Offiziere
und Beamte gegen Gehaltsvorbemerkungen verliehen werden ſollten.
Der Anzeiger erhielt von der Frau eine Liſte, die die Namen der
Schuldner enthielt. Da Frau Carrara in den erſten Monaten regel-
mäßig die Zinſen an den Kanadier abführte, glaubte er, ſein Geld
gut und ſicher angelegt zu haben. Er reiſte ſogar nach Kanada
zurück, um dort ſeinen Betrieb zu verkaufen und das Geld hierfür
ebenfalls Frau Carrarag zu übergeben. Ende November ſtarb
Frau Carrara plötzlich durch eine unaufgeklärte Leuchtgas
vergiftung in ihrem Badezimmer. Der Kanadier wandte ſich nun
an ihren Gatten, der aber erklärte, daß er im Zorn über die un
gehörigen Geldgeſchäfte ſeiner Frau die Originalwechſel verbrannt

in welchem die Namen der 100 Schuldner eingetragen ſ.
Geldgeber überzeugte ſich jedoch, daß die Namenliſte fing
Er erſtattete die Anzeige, die zur Verhaftung des früherg
führte. Die Unterſuchung iſt auf den geheimnisvollen
tod der Frau ausgedehnt worden.

Eiſenbahnunglück bei Regensht
Drei Tote, acht Verletzte

CTelegraphiſche Meldung.)
Regensburg, 30. Je

Wie die Reichsbahndirektion Regensburg mitteilt, ſie
woch um 1.50 Uhr morgens der von Paſſau kommende

Stadt Sünching der Strecke Flattling--Regensburg
Güterzug auf. Der dem Packwagen folgende d.
dritter Klaſſe wurde teilweiſe serdrückt. Es ſind drei 20
Schwerverletzter und ſieben Leichtverletzte zu beklagen,
letzten ſind im Krankenhaus Sünching untergebracht. De

entſtand dadurch, daß der D-Zug das Halteſignal i
und infolgedeſſen auf den Güterzug, der gerade in Sünchi
aufſtieß. Bereits um 2.16 Uhr ging von Regensburg der
zug mit Hilfsmannſchaften und Sanitätsperſonal nach der
ab. Ein weiterer Hilfszug traf von Straubing in Sünchin

Der Breslauer Doppelmord aufge
Telegraphiſche Meldung.)

Breslau, 29. J

Der am 19. Januar unter Mordverdacht verhaftete l
Kellner Breuer hat eingeſtanden, in der Gaſtwir
Groſſer die beiden Viehhändler gemeinſam mit dem
Büroangeſtellten Vieluf ermordet und beraubt
440 Mark fielen den beiden Mördern in die Hände. Viel
der Polizei ſchon wegen einer anderen Straftat geſucht.
jahr 1928 hatte er einen Raubüberfall auf das Leihhaus
unter Verwendung von Schußwaffen verübt, war aber e
raſcht und kampfunfähig gemacht worden. Er war dann
Unterſuchungshaft geflüchtet und konnte ſeit
wieder gefaßt werden.

Klefne Welferefonisse
Zwei Todesopfer eines Lawinenunglücks.

Dieſer Tage ging vom Kranzhorn an der Crz
Bayern und Tirol eine größere Lawine nieder, die ob
Weilers Mühlhauſen eine Holzarbeiterabteilung überreſt
Truppe wurde teilweiſe unter den Schneemaſſen begrabe
der Landwirt Joſef Wagner und der Dienſtknecht Joſef
dauer getötet wurden.
30 tote Bergarbeiter geborgen

Wie zu dem Bergwerksunglück in Yentai gemeldet
insgeſamt 106 Bergarbeiter verſchüttet worden
konnte 30 Tote geborgen werden. Die Bergungsarbeite
fortgeſetzt.

Byrd hat eine neue Jnſel entdeckt
Nach einer in New Hork eingegangenen Mitteilung de

Expedition hat Byrd auf einem Flug über König-Cd
Land eine neue Jnſel und vierzehn Klippene

Generaloberſt von Pleſſen

Generaloberſt Hans v. Pleſſen, der ehemalige dienſttuende

adjutant des Kaiſers und Kommandant des Kajſerliche
quartiers, iſt in Potsdam im Alter von 88 Jahren

habe und den Kanadier nur das Geſchäftsbuch aushändigen könne, geſtorben.

Far Gastwirte und Vereine
empfehle

MRasken, Varrenkappen, Guirlanden
Saaldekorationen und Scherzartikel

ig großer Auswahl.
Albin Hentze, Halle a. S., Schmeerstr. 24

Wwiersport in Benneckenstein!

14 Tage Aufenthalt
eins chlieslich aller Abgaben
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Unkerhaltung und Velehrung
Niedergeſchlagenheit 3 auren

püffe regnet. Sie haben zum Beiſpiel einen ſchönen
Ausficht, es iſt ein nettes, rundes Sümmchen daran zu
Eie haben ihn eigentlich nicht nur in Ausficht, ſondernaſche, ſo gut wie in der Taſche, über den
in Ihrem Geiſte ſchon längſt weiter

lerletzte Wort fehlte noch. Sie kriegen es beſtimmt, hat
verſichert, es ſei nur noch eine Frage von Tagen, nichts
rmſache Auf einmal winkt mar ab. Unvorher

wierigkeiten, neue Erwägungen, neue Prüfungen, Sie
roh einmal melden, nach Wochen oder Monaten, vor
r. nicht wahr, Sie kennen die Melodie? Sie
henommen von dieſer Enttäuſchung, ihre Geſchäftswege
jrgendeinen guten Bekannten: Wie geht's O danke!
ghren Aerger los werden, klagen dem anderen Ihre Not,

b mitleidig, halb ſchadenfroh dazu, gibt billigen Troſt.
Verdienſt ſei längſt nicht ſo ſchlimm wie realer Ver-

t von einem Geſchäftsfreunde, der habe ſchweres Geld
ulen Schuldner verloren, er nennt die zahlungsunfähige
horchen mit wehem Erſchrecken auf. Himmel, der haben
redit gegeben, Sie hielter die Leute für unbedingt gut,

Vekannte macht ein bedenkliches Geſicht, nun iſt es
Mitleid als Schadenfreude. Sie bekommen feuchte

len die käſige Bläſſe Jhres Geſichtes, Sie verabſchieden
gehen, grübeln immer an demſelben ſchmerzhaften

rum. Sie kommen nach Hauſe, Jhre Frau empfängt
mig, ſie habe heute eine Kränzchenſchweſter getroffen.
Was die Leute für ein Geld verdienen müſſen! Aber ſie
auch nicht mehr mit ihrem alten, abgetragenen Mantel
aße, ſie habe ſich vor der anderen geſchämt.
jr? Sie wiſſen Beſcheid. Jetzt braucht nur noch eine

hinzuzukommen, irgendein winziger Aerger, über den
acht hätten, der Junge hat vielleicht eine ſchlechte Arbeit
gebracht, oder das Fleiſch iſt zähe oder die Milch zum
hrannt das bringt Sie aus der Faſſung, Sie poltern
ungerecht in Jhrer Not, keiner aus der ganzen Familie
will Sie verſtehen, kann Sie verſtehen. Denn Sie

Ihre ſchweren Sorgen für ſich. Warum noch die An
mit quälen Sie machen ſich aus dem Hauſe, jeder iſt
Ihr Verſchwinden, Sie ſind wieder allein, Sie grübeln
en Augenblick haben Sie aufgehört zu grübeln, noch

ſelben dummen, unfruchtbaren Gedanken. Auf Jhrem
Sie einen groben Mahnbrief oder eine undhöfliche

vor, Sie werden zu Jhren Leuten ein Ekel von Chef.
al weiß nicht, was mit Jhnen los iſt, Sie ſchnauzen

m alten Faktotum bis zum Stift, dem Dreikäſehoch. Sie
er alle, über Jhre Geſchäftsfreunde, über die Konkur-
ie Wirtſchaftslage, über die verrückte Regierung. Sie

4

beneiden jeden, der an Jhnen vorüber läuft. Sie beneiden die Be
amten mit ihrem feſten Gehalt und der ſchönen Penſion und der
Sorgloſigkeit, Sie vergeſſen, daß jeder Menſch ſeine dunklen Tage
hat, nicht wahr Beurteile ich Sie recht, wenn ich von mir auf Sie
ſchließe

Alle ſind wir dieſelben, wenn alles ſchief geht. Wir ſehen unſere
Lage jetzt viel ſchwärzer an, als ſie in Wahrheit iſt. Auf unſere
fönſtigen, uns gebliebenen Hoffnungen pfeifen wir. Ach was, daraus
wird auch nichts. Was wir anfaſſen, wird ja doch nur Dreck, wenn's
auch vorher Gold war. Wir ſind eber Pechvögel, nichts klappt, nichts
gerät. Wir bekommen alberne Sparſamkeitsanwandlungen. Wir
riskieren nicht den Groſchen für die Elektriſche; das gewohnte Glas
Bier oder die ſelbſtverſtändliche Zigarre verkneifen wir uns, ſparen,
ſparen! Die Pfennige zuſammenhalten!

Stimmt's, dieſes düſtere Bild? Wir ſind drauf und dran, die
größten Dummheiten zu begehen. Wir ſind müde und mürbe; unſere
Energie iſt zum Teufel. Dieſen oder jenen packt in dieſen Stunden
ein verrückter Galgenhumor. Ach was, nun iſt doch alles egall Er
geht los, kippt ſich erkleckliche Mengen von Alkohol hinter die Binde
oder bändelt mit einem ſchlanken Mädel an. Es nützt ihm nicht
viel, zu Hauſe, im Bette kommt doch wieder das Grübeln, das
Rechnen, das hoffnungsloſe Durchkneten hundertmal gewälzter Ge-
danken. Eine Reihe ſolcher Tage, dann kann man um den Verſtand
bange werden.

Wie gut iſt es doch, daß der Menſch ſchlafen muß und das
Erwachen den Morgem bringt! Der iſt nicht immer ſonnig, ſondern
oft genug neblig und grau zum Ueberdruß, aber doch nicht mehr
abſolut und unweigerlich ſchwarz, er bringt neue Einflüſſe und
Eindrücke, neue Gedanken, neue Energien, gut, daß es ſo iſt. Denn
dieſe böſen Tage zehren mit Vampirgier an unſerer Lebenskraft,
die nicht voll Trauer und nicht voll Wehmut ſind, an denen wir nicht
ſchwarze Kleider und Kravatten tragen, an denen uns niemand mit
gutem Druck die Hand gibt, ſondern an denen wir ſtumpf und
müde und ohne Hoffnung ſind, die dumpfen Tage, an denen nichts
iſt als unſere Niedergeſchlagenheit.

Frage und an ort
Frage: Was verſteht man unter einem „Schwarzverkauf“
Antwort: Schwarzverkäufe ſind Verkäufe (meiſt von Grund

ſtücken), bei denen die abgeſchloſſenen Verträge zwecks Erſparung
von allerlei Steuern und Abgaben einen geringeren Kaufpreis an
geben als tatſächlich vereinbart iſt. Der Ausdruck „Schwargz“ iſt
wie beim Schwarzſchlachten und Schwarzarbeiten darauf zurück
zuführen, daß der Vertragsabſchluß ganz ſozuſagen im
dunklen Keller oder in finſterer Nacht abgeſchloſſen wurde.

e

Der Steig
Skizze von Karl Lemke.

Die Männer, die morgens gekommen waren, den Ban der Land
ſtraße vorzubereiten, hatten ein ſeltſames Erlebnis. Eigentlich ſchien
es lächerlich; aber ſie waren unſicher, ob Lachen geſtattet ſei; denn
der Alte, der ſich ihnen entgegenſtellte, hatte Tränen in den Augen.
Er hob die Hände zu halber Höhe und ſagte leiſe, faſt wie zu ſich
ſelbſt: „Nicht nicht Er wankte.

Er ſah ſie nicht an, es ſchien, als ſehe er überhaupt niemanden.
Er wandte ſich um und ging dem Hügel hinter dem Hauſe zu. Erſt
als das Gebüſch ihnen den Alten entzog, wagten die Arbeiter nun
doch zu lachen. Aber ſie blieben unſicher.

Auf dem Hügel, in der Stille, ſtand eine hölgerne Bank. Der
Alte ließ ſich müde darauf nieder. Seine Hände ſtreichelten das zer-

narbte Holz, ſeine Blicke das Haus. Es ſah verwittert und unan
ſehnlich aus.

Einſt aber war es friſch und jung wie er. Aus der Haustür trat
ein flotter Vierziger, der Vater. Sein Mund ſprach ernſt, vermochte
jedoch nichts über die lächelnde Güte ſeiner Augen. Er rief: „Hans-
wölfchen, kleiner Racker, willſt du wohl gleich zum Eſſen kommen!“
Und nach dem Fünfjährigen, der auf dem Fußſteig entſchlüpfen
wollte, haſchte er mit zwei überraſchenden Laufſchritten.

Das Haus war blitzſauber, die Stuben von gemütvoller Heim-
lichkeit. Schöner als Haus und Stuben aber ſchien ihm der Steig.
Er war herrlich. Er kam vom Dorf und lief in weitem Bogen zwiſchen
Wald und Feld dahin zur Stadt, die eine Meile weit entfernt lag.
Dicht ſäumte ihn Haſelnußgeſträuch. Jm Herbſt pflückte man die
Nüſſe; Weihnachten auf den bunten Tellern erſchienen ſie wieder,
umglängzt und erhoben vom Feſt.

Der Steig barg alles: lachendes Spiel mit dem Vater oder mit
Kati, der faſt gleichaltrigen Nachbarstochter, und Abenteuer, die man
allein ſchuf und beſtand. Auf dem Schulweg, Jahre hindurch, ward
jeder Aſt, jede Wurzel vertraut, jede kleinſte Veränderung regiſtriert.
Es gab keine großen, es blieb: der Steig.

Jahre und Heranwachſen. Der Pfiff des fern vorüber ſauſenden
Zuges brachte immer eindringlicher Gedanken aus der Weite mit,
aus der Welt. Längſt nicht mehr war „Welt“ auch gleichbedeutend
mit Haus und Skeig. Hier geſchahen die kleinen, ſelbſtgeſchaffenen
Abenteuer, in der „Welt“ die großen, fremden. Darum fiel auch der
erſte Abſchied nicht ſchwer.

Großſtadt, Univerſität und Freiheit. Jugendlicher Studenten
ulk, Verliebtheit und erſter Reif der Enttäuſchung. Nichts allzu
Ernſtes, aber den Steig ließ es, als nach zwei Jahren Hanswolf
heimkehrte, in neuem Wunderlicht erſcheinen. Alle Erinnerungen
kamen: an dieſen knorrigen Aſt, jene ſeltſam geformte Wurzel
Kleine Veränderungen wurden feſtgeſtellt. Es gab keine großen.

Eine doch: auf dem Steig ſtand, erblüht, Kati.
Das gab nun ein Hin und Her, ein inneres Taſten und Grübeln.

Die Ruhe, wo war ſie hin? Der Steig wurde der Vertraute. Dies
war anders als der Flirt in der Großſtadt. Dies ging tiefer; hieß
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S alt ſchon Siebe? Hanswolf wagte nicht, hinzuhören. Allmählich
ader, wenn er mit Kati den Steig entlang gewandert war, geſtand
er es ſich ein: ja, es ſei Liebe.
van Wort war zu ſüß, es mußte laut werden. „Jch liebe dich,

„Jch liebe dich, Hanswolf.“
Ein neues fünfjähriges Wölfchen rannte den Steig entlang.

Hanswolf, der Vater, zeigte ihm alle merkwürdigen Wurzelknorren,
und wie Haſelnüſſe ausſehen müßten, wenn ſie pflückreif waren. Auch
Kati, die Mutter, erſchien dort oft. Sie dachte dann und wann:
Hier erklang es zuerſt, das ſüßeſte Wort.

Jm Hauſe kam zu der Traulichkeit die Erinnerung an geliebte
Eltern. Wenn der Schmerz aufſteigen wollte, trug Hanswolf ihn

Die neue Zzeirschrift ſtoilette. Kleine Bildartikel wie „Baſteleien ür großoder in Scherz wie „Ein Maskenſpiel“, rich l
wie Boutets „Paul und Giſela“, vor allem aber di
chönen Tiefdruckſeiten und der witzige Farbbogen gebe
eine letzte Vollendung. Zu bemerken wäre noch, daß di
as Ergebnis des Weihnachtspreisausſchreibenz e

Worte“ enthält.

Velhagen und Klaſings Monatshefte. 6. Heft.
Februar. Preis 2,40 Mark. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig.
s Wer iſt die Schönſte im ganzen Land? Man kann es entſcheiden
oder ſich darum ſtreiten, wenn man den Aufſatz von Fritz Hellwag
im Februarheft von Velhagen und Klaſings Monatsheften heran-
zieht; er bringt die ſchönſten deutſchen Frauenbildniſſe des ver
floſſenen Jahres in glänzenden Wiedergaben. Ein ebenfalls farbig
reich illuſtrierter Beitrag von Dr. Wilhelm Veetz erinnert an den
400jährigen Beſtand des Ordens vom Goldenen Vlies. Aus dem Ge
biet des Sports ſchöpfen zwei Eſſays mit herrlichen Bildern nach
Zeichnungen und Photographien Guſtav Rau ſchildert die Bedeutung
der Reitturniere; Joſef Jul. Schätz führt uns auf das Zugſpitzplatt,

Das neue Buch
Mehers Lexikon in 12 Bänden. Siebente, z

arbeitete Auflage. Ueber 160 000 Artikel und Verweſ
etwa 21 000 Spalten Text mit rund 5000 Abbildungen

länen im Text; dazu etwa 755 beſondere Bildertet,naus zum Steig, dem Vertrauten. Deutſchlands hochalpinen Winterſportplatz. Ueber Jazz, die viel p t ertafelvi un wieder Jahre und Heranwachſen. Der lockende Ruf der umſtrittene Kunſt, plaudert Dr. Anton Meyer und bringt viel Neues über 100 farbige) und 280 Kartenbeilagen und Stadt
zu ſeiner Geſchichte herbei. Der Vaſler Pſychologe Prof. Dr. Paul 200 Text und ſtatiſtiſche Ueberſichten. Band

Eiſenbahn, Wölfchen, nun meint er dich!
Er mußte hinaus, auch er. Nach zwei Jahren aber gab die

Großſtadt ihn nicht wieder her. Der Friſche, Federnde, kam blitzen
den Auges nur noch als Gaſt. Er lachte laut über Vaters beginnen
den Vollbart und, zurückhaltender, ſiber den Steig. Hanswolf, der

Onoeidium) in Halbleder gebunden 80 Rm. Verlag dez
ſchen Jnſtituts in Leipgig. Mit dem 8. Bande, da
Spalten die Stichwörter Marnt (Schar indiſcher Stur
Oneidium (eine HOrchideenart) umfaßt, liegen nun zweſ

neuen „Meyer“ vor. Was beim Durchblättern des jüng

Häberlin iſt mit einem ernſten, aber glänzenden Eſſay „Jch und Du“
vertreten. Neben einem kleinen Roman „Tag der Demut“ von Emil
Lucka ſtehen Novellen von Eva v. Bonin, Karl Bulcke, Klaus Mann.
Den Eingang des Heftes bilden die erſten 6 Entwürfe des 15 000-
Rm.Preisausſchreibens für das Einfamilienhaus des Monatsheft

n Aus

Alte, holte dorther immer noch Haſelnüſſe und Träume. leſers. Die Leſer ſelbſt ſollen aus ihnen und den folgenden den u i erſcheJahre Kati ging ins Dunkle zu den Eltern. Das Haus ſchönſten auswählen. Als Lohn winken ihnen 25 000 Rm. Baugeld. r W die e r nehnng
bröckelte. Nur der Steig blieb. Kleine Veränderungen; es gab keine Die Vöttcherſtraße. AngelſachſenVerlag, G. m. b. H. ſtrierte S bunten Tafeln fa len beſen I t
großen. Hanswolf war allein. Aber die ganze ſchöne Vergangen Vremen. Einzelheft 4A Rm. Das neue Heft dieſer zeig Mooſe“, ſie prechig leuchtenden Mineralien un

heit lebte um ihn auf dem Steige. redigierten Zeitſchrift iſt wieder von höchſter Erleſenheit. Eine leiſe Weſtimmrungedolle Tafel „Tiefſeefaunag“ auf. Vortrefflich
Offietdrud hergeſtellt Tafel „Nutzhölzer“.

eſſenenUnd nun ſollte er einer gefühlloſen Landſtraße weichen? Heute Tragik zieht ſich diesmal durch alle Seiten, die Tragik des ver
waren die Männer gekommen, ſie vorzubereiten, Bäume zu fällen, Schöpfertums. Mit warmem Herzen greift Guido K. Brand in die Was allezGeſträuch zu roden. e don u Schickſalstragödie der Frühvollendeten, rſ. geſät haben, ohne die Deſchauer die Tafeln „Möpel (vom römiſchen Tiſch biz

ſeſſel aus Stahlrohr), „Motorboote“, „Milchverwertun
werke“, „Nähmaſchinen“, „Obſwwerwertung“ vor Augen
Reproduktionen von Gemälden erläutern die 4 Tat
ländiſche Malerei“. Muſtergültig ſind auch wieder die
und Karten, von denen die Pläne von Moskau und

Früchte ernten zu können, die vor der Reife ihres Könnens hinweg
erafft wurden. Zwei dieſer Frühyvollendeten werden der rßeit entriſſen. Max Osborn bringt uns den genialen jungen Maler

Morgner nahe, der 26jährig in Flandern fiel, Max Brod widmet
einen warmherzigen Nachruf dem unglücklichen Muſiker Adolf

„Nicht nicht Die Worte verhallten. Was wußten die
Arbeiter. Zuflucht ward der Hügel hinter dem Hauſe. Von hier
aus ſah man nicht die fortſchreitende Vernichtung.

Stunden Still klomm die Sonne in den Mittag. Hans-

War

wolf erhob ſich ratlos. Wenn wenigſtens jetzt der Sohn da wäre Schreiber. Aus dem „verſchollenen Prag“ berichtet Dr. Fra andEr ging ins Haus, da ſtand er, Wölfchen, er ſelbſt! Nicht de ehe dern Wyſchege den Vaiden Wenee r v n 7 cr. e e
in. der Tür ſtand, abwartend, bildhaft, ein liebes, des Hradſchin und auf dem Wyſchehrad, den beiden Prager König J wit TLies net s S vaf ſchlöſſern. Die Funde ſind von großem Wert und werden kunſt gänzungen zu den Texten der Artikel, die in bekannte en
Vater das iſt Ulla.“ geſchichtlich von üngeahnter Bedeutung ſein. Weitere Beiträge in keit noch notwendiges Altes und lebensnahes Neues h ete en

Der Alte blieb ſtill Nur ein Leuchten brach aus ihm. Das dieſem Heft ſind „an unknown greek culture“ von Mavrogordato, fließt auch aus dem neuen Meyer-Band wieder eine ältniſſe de
g Neue? J t Stet der einen aufſchlußreichen Bericht über die kretiſche Kultur des Quelle von Aufklärung, Belehrung und Anregung a ter HilfeLeben geht weiter. Kam ſo das Neue? Dann fahre wohl, Steig; 15.—17. Jahrhunderts und dem aus Kreta gebürtigen El Greco Werke zu den alten Freunden viele neue hinzuführen

mochten ſie die Landſtraße bauen. bringt, „The recumbent effigy in engliſh ſculpture“ von Katharine W. chs1Lächelnd, mit ausgeſtreckten Händen, ging er dem Mädchen ent Esdaile, ein Hinweis auf einen bisher unbekannten engliſchen Bild Die rote Lilie. Roman von Angatole Frau Reich

gegen. hauer. Mark Neven plaudert über Samuel Morland, den Vorgänger dem Franzöſiſchen von F. Gräfin zu Reventlow. ne ei n ſt
James Watts. Der textliche Jnhalt des Heftes, die Umſchau über Reclam jun., Leipzig. Preis 2,40 Mark. Der Verlegaerſetzung

n r r n ar hige r er r Anatole rig als einen „der veamtenilgameſh-Epos, aus dem finniſchen Kalewala-Lied, durch einige leiden ichſten Liebesromane der Weltliteratur uCcochende el ungariſche Gedichte und durch die diesmal beſonders reiche Chromit er ſagt faſt noch zu wenig, wenn er konſtatiert: De Amt i
der Böttcherſtraße. Glauzſtücke dieſer Zeitſchrift ſind wieder die be großangelegte Handlung, das glanzvolle Leben der grien aufhör

Der Seal. Sie: „Jch möchte einen neuen Sealmantel.“ Er. wundernswerten Abbildungen und Fakſimiles. Von den photographi Paris und Florenz üben auf jeden Leſer ihren Zaub h Leamten nDeiner iſt noch gang gut. Den haſt du doch noch gar nicht lange.“ ſchen Wiedergaben ſeien nur die Aufnahmen frühmittelalterlicher iſt die klare éöndeit des Stils, die Tiefe und Feinheit der Bered

Sie: „Schon ganze drei Jahre trage ich ihn.“ Er: „Na und? Kathedralplaſtik und vorgeſchichtlicher Knochenſchnitzerei genannt. und z ob uns De ſeagehng wert m n Wart

i i i T agen.“ Rühlicke. eine ſo wunderſchön ichtete und erlebte Liebe uDer Seal hat ihn ſein ganzes bis zum Tode getrag Wo n Nr. St. ges 929, Verlag Dr. Eheler ehe cher s ſer Schilderur entſpricht,
g a agazin, Nr. k4, Februar Verlag Dr. uſchheit des menſchli u nſtlerifchen Erlebens es warenGrippe. Der alte Herr ſtellte den Gaſſenbuben zur Rede „Was K Co., Berlin W 68. 1 Mark. Die Februarnummer der Zeit man Einheit von Werk und Schöpfer ſo deutlich v Wartegeld

fällt dir ein? Warum wirfſt du den armen Jungen da drüben mit ſchrift „Das Magazin iſt wohl der Schlager aller Faſchingsnummern Wie d'Annungios Roman „Luſt“, mit dem „Die re n. ihr
Steinen?“ „Jch darf ja nich näher ran,“ ſagte der Bengel „der dieſer Saiſon. Faſchingsſtimmung ſpricht aus dem äußerſt originell einen Weſenszug gemein hat, der Roman in da en t
hat Grippel“ bebilderten Einleitungsartikel Anton Kuhs „Der Monat des kts eleganten, kunſtverſtändigen, lebensbewußten Ariſtokratul it nicht

und der Frauen“, dem Paul Telemanns Zeichnungen „Jch habe e Frankreich geſchrieben und aus frangzöſiſchem Leben en DienſteDie Kundſchaft. Der Reiſende konnte trotz aller Redekünſte bei nichts anzuziehen“ in ihrer ſprühenden Laune in nichts nachſtehen. ſtaltel. Und iſt der allgemein menſchiiche Wert, ſt Folg
dem Geſchäftsmann nichts abſetzen. Schließlich gab er's auf und ſagte Kontraſtreich folgen einander „Die Abendtoilette der Großſtadt und des Werkes ſo groß, daß wir uns in Deutſchland nur fre elung für
mit einem Seufzer: „Solche Kunden wie Sie möchte ich ein Dutzend W ne ch r J einen v L ihm teilzuhaben als verſtändnisvolle, begeiſter W Artikel

„Lei ie Kuliſſen der reklame gewährt, und eine Schau inſterLeſer. ch Arhaben rn lefot“ fragte der Kaufmann Seit habe Weiblichkeit in „Ziegfeld ſucht 600 Girls“. „Romantik des Reiſens, rletzlich
ich zweihundert ſolche.“ ein Beitrag zur Kultur des Nichtstuns“, gibt einen Einblick in die

h Das Silber. Der Lehrer hat über die Oxhdation von Metallen Welt des mondänen Globetrotters und weckt Sehnſucht nach fernen
Ländern und Abenteuern. „Stil in Kleinigkeiten, mein Lieber

c.Neubert, Buchhan ſen Rechts

ge n. „Wie kommt es, daß euer Silber zu Hauſe ſchwarz an jſt eine modiſche Plauderei, die diesmal dem Manne gilt, aber auch g vom 27.
ſäuft?“ Freſhie: „Weil wir es im ZehnPfennig-Vaſar gekauft die Frauen finden in einem mit beſonders ſchönen Bildern ausge Halle a. S., Proußeonring 7. Regierur
haben. ſtatteten Eſſay „Das geſtiefelte Kätzchen* Anregung für ihre Winter alſo nichtmuniſtiſchen

itwirkung

5 lides kräftiges Geprü lagnahmefreie sT Bedeutende Figarrenfabrik in Thüringen, Rad s We er Beſch Wohnnung, Molorräder. R ermä c1 h t d chen, oche beſtehend aus 6 Zimmern, Diele, Bad Ardie, 750 cem, ein.eater- un die ein erſtkla ſiges Fabrikat herausbringt, ſucht gut einge nicht unter 18 J., behör und drei Manſardräumen, im 100, Ardie, do. mii be Breſche gführten üchttgen hen nen e empfiehlt ſich des in erſtem le deg Nerdgns Beiwag., Wo P eutſchen R

2 um r r r abzugeben. Hanomag, nNa ken- Kost üme Perfre fer., w. G. a r wer n e ab n, Zug Feger S See en erwähnten
4 n S 1 12 K Rie de der ohne Untervertreter arbettet, für den Bezirk er a bizr e derte r eben Fern n r. Aemtern er

4 Februar ge e r n. n v 2eu ner 4 Halle und Umgebung. rau Pauig hie Heirat nete o 3 de G2ſhateſt Zig. m ſeſſe ſſatz zu der
5 nh. t vorm. Gottschalck) berfrohna b. Lim m zu ſtimmte diein Es wollen ſich nur Herren bewarben, die bei der in Frage a Wort 3 Pf. Fett FKleines Ter eſenhenobere x Straße 61/62 ſommenden Kundſchaft gut ein eführt ſind. Ausführlche z n 17 Schrö I wie el möbl. Zimmer Kaufgeſuche liefert preisweri tigen Pen

(Hok, 2 Treppen). Bewerd. mit Referengen unt. J. K. 2378 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. Aerſtraße 18. Sorekmienrung der ſelerr, Lisdt. an de franko jed Station n

äünnisch e l e e t nen n e enn J verk G uf m n n S G 0 durch Poſtnachnahme z vermiet. S r Fernruf 119 n a n

Wort 3 Pf. Fet- n diedruchzeile 10 Pf. bei Gebildetes c fKurnevdls Perichen Leohrstellonäe t en e a7 ren (auGrößtes I rückenlager z vermittelt völlig kostenlos, die oder en her Jeden Voſten die Vorſchr2 44 ans d e v e r 2 schnell und sichör urchPoſtnachnahme g M ten v alte, lebende nrechnung

a Geſchäftsmann o g ta Kaufmännisehe Stellenvermttlung Landwirts ob Feldtau reGleiebteitig empfehle iehbd meinen ahre alt, unver die Geſchäftsſtelle d. Lehmann r I929.a h Herren des D. H. V, r v V Zeunng E. Riemer, ind es azu icen Bodionuog. Sprechstunden von 9 bis r vormittags Großbetrieben un wenn dieerſtere twirt Wörmlitzer Str. 101.2 und 4 bis 6 Uhr S r Sſſer z e Anterih Zu teitung des
e n, uStellenangebote Junger evtl. r e hen o r e 200 Mutter Fern en ſphen. nHaulhjahres-Kurse Wo s P. Ver Beamter R. Berser, Glaſermittl. od. arötzerem Gebühren m h ſhate reits fur

r h e Melgeſuhe nee wern ab 3. 4pritb 275 vt. bühren (auch in 20 Jahre alt, auch in Feuer verſiert, von Schrader, Göddecken t J Jährlings oben erw
Ausbiläung in allen Flehern. riefmarken) oder Verſ.-Geſ. für größeres Büro in Halle S rode bei Schladen Wort 3 Pf., Fen g des Geſetäranal. nenzoltliehor Unterrieht. dutchVoſinachaadme Zum I. Apru geſucht Oſſ. mu Gedalts- intt Famſiſenanſct. (Hars) Schach W wie e t

Lehrplan umsonst. n angabe und Heugnis- Abſchriften unter Tir mei, Für jung. Mann, 33 nſendung der fen bei ſofortig ſchn at ig F W fr g h Peſucht J. O. 2382 a. d Ge chaftsſt d. Zig. erbeten. u nf. ür- J. die e unterricht 5 r er unige E
4 J e m e r 0 n 9 zum 15. Febr. oder Suche zum 15. Februar ein ſehr gerlichen Haushalt walter ili war T koſtenlos Mittwoch Straßberg (Hargz). ür, und der

Kaufmännische Privatschule. erin z suverläſſiges, ſauberes et hhhh 1 in eder S tion gh n Mädcnen O ne tüchtige ſüngere e uge Dar u hließungHofmeiſter zu 3 Kinde n, welches leichte t W hril Stenung als Gäſte wiltommen. e w. i dz für 1100 Nrg. große Hausarbeit m übernimmt erſte Offert u Bild u. erwaner. Lall. Schachtiub. Kein Rutseches a Se der AnJnvalid cherung Wirtſchaft. Bewerb. Hausmädchen vorhanden. eugn. Abſchr. unt. A. Roeber, Cunz be rer erſten
7 o mit r. Angeb m Zeugniſſen u. Gehalts g. 2379 an die werda bei Torgau. Vermietungen Sedähren (auch Kundschaft. m 24. dDie Nachvrüfung der Invaliden anſprüchen an Frau Dir. Roß, Geſchäftsſtelle diefer m. Nochgetegendein. Vr Bequeme d. 2Quilungslarien wird in Februar d J. h S Weißenfels a. S Vismarcplas Zeitung. nechte Son 3 Pſ. gen. Mi re t chnahm Ernst erf Parteien

e u denn Creeſe, dec Tachtiger Junger Mann Friſenſe, Lernende, Tehtieheerentüen, e e e a zie r-che nen. Derer Sein Aniomobil- ſonen henen ecbnanttg 14is Jahre a Sgrehet bej e ſuchen ſaneorunt ee neeree e montenr 53 etceger, ereüen lang fur i gentsrt aager gen wenn ehe e umdſtuct eine Löſu
l. od 15. 2 geſ. Un- ſofort oderet ene e n rnr n der Ouitungelatten der e aße. oida an Gerste r iſteigenie lausſtraße 14. Bauer Off. unter ſa iner Ween e riſenſe oder e deatſese arbelsſtend daus. e San e heeerh. ge Pin vwohlerw

h e vnunteriagen frif Surzen Sachſen iche Toater agt. Desis d ſoanfseile- kingriarer lern enle (Sagale), d. 29. Jan. 1029. dedeen auſs beſte ameniriteur e ausfuort Offerten Schneiderin 2 Tr., rechts. Nähe 0 Melßener ä che geſ grife e e San i. gieise eſucht Angebote Junges Mivgen, ig en unter J. n z Reiled. Geldperkehr wiebeim 8 n.
Kontrollſtelle d m an Kögler, ord- ab 1. od. 15. Febr. k' a Hauſe an Offerten Sauberes ſonniges 4 Seiler waren tandsbeamtanſtalt nha 77 dauſen a. Harg. als ſt e u d. Z an möbl. Zimmer n z der Diemer D. A. Suse u ſofort KOchlehr ling aeueres de S täehe d n ſoliden deren man die Se oder I. Aprül einen Zeiun d lberme vehn Far Beamten ſuche gen,e en e ſeſteſtete d. Zig. e i 7 Allein mädchen, gebid er Raffinerieſtr. 6 für ſofort zum 30. Je e a Lehrling um Erlernen des ſchücht. Fenſon El Linderlieb, m. Koch Stenotypiſtin rechts. r u beamte ſeon verlaufen. iededandwerts. ſabethJlſe, der u S 1. an ſucht Nach NMsvbliertes gegen Zins n n M. 5mit beſter Schulbu Herm. Wienece ſr., E. Tro Braun ed. 1. April geſucht. Heſchaftigung. Offer und 50 M. monat den Ru

Bannzpeainen e vesten e e r le le et eS., G0terdahnhof. Mnſitaüenhandinng. Poft Ennran gert febnre, ſtr. dieſer u S. T. m 2 keippoe e ihrer
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